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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 1. Februar d. J. dem Sectionsrathe im Staats 
miniſterium Johann Blashir in Anerkennung feiner eifri 
und erſprießlichen Dienſtleiſtung den Orden der eiſernen Krone 
dritter Claſſe tarfrei allerguädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Enke 
ſchließung vom 26. Jänner d. J. dem in Cardiff anfäßigen öfters 
reichiſchen Unterthan Anton T. Conte de Lucovich in Auerken⸗ 
nung feiner. um die öͤſterreichiſche Schifffahrt erworbenen Vers 
dieuſte das Nitterfreug des kaiſ. Franz⸗Joſephs⸗Ordens allergn 
digſt zu verleihen geruhl. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majetät haben dem Gutsbeſitzer in 
Ungarn Gabriel Grafen Pejacſevich von Beröczye und dem 
Oberſten des Geuteſtabes Vincenz Ritter Poradowski von 
Korab die k. k. Kämmererswürde allergnädigſt zu verleihen gerubt. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Alterböchiter Gut: 
ſchließung vom 9. Jänner d. J. allergnädigſt zu geſlatten geruht, 
daß der k. k. Mintiſterialraſth im Miniſterium des Aeußern, Leo⸗ 
pold v. Hofmann das Commandeurkreuz zweiter Claſſe des 
königl. hanno rer'ſchen Guelphen⸗Ordens, und der k. k. Couſul 
Gbezzi in Algier das Ritterkreuz des großherzoglich badiſchen 
ZähringersLöwen Ordens annehmen und tragen dürfen. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
schließung vom 30. Jauner d. J. dem Rechuungsrathe Chriſtoph 
Dhmeyer tarftei den Titel und Charakter eines Miniſterial⸗ 
ſectetäts allergnädigſt zu d geruht. 

Se, k. l. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhoͤchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 3. Februar d. J. den mit dem Titel und Cha⸗ 
rakter eines Statthaltereirathes bekleideten Referenten der Lem⸗ 
berger Grund laſtenablöſungs⸗ und Regulirungslandescommiſſion 
Vincenz Chitry Edlen v. Freiſelsſeld zum Statthalterei⸗ 
rathe extra statum der Statthalterei in Lemberg allergnaͤdigſt zu 
ernennen gerußt. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 

ſchließung vom 5. Jänner d. J. den Honorarconſul in Riga C. 
E. Stephauy auf fein Anſuchen ſeines Amtes zu entheben 
und den Kaufmaun Guſtav Brandt zum uubeſoldeten Conſul 
ebendaſelbſt mit dem Rechte zum Bezuge der tarifmäßigen Gons 
ſulargebühren allerznädigſt zu ernennen geruht. 
Se. k. l. Apoſtoliſche Majeftät haben mit der Allerhoͤchſten 
Euiſchließung vom 31. Jänner d. J. den Provinzialdelegaten in 
Treviſo Dr. Giovanni Fontana in den bleibenden Nuheſtand 
zu verſetzen und demfelben in Anerkennung feiner langjährigen, 
erſprießlichen und beſonders treuen Dienſte den Titel und Raug 
tines Hoftathes tarfrei zu verleihen, ferner den disponiblen Kreis 
hauptmann Hieronymus Alefani zum Provinzialdelegaten in 
Belluno, den Vicedelegaten Agoſtino Nobile Dolfin zum Pro: 
vinzialdelegaten in Rovigo und den Statthattereiſecretaͤr Ceſare 
Nobile Codazzi zum Statthaltereirathe der lombardiſch-venezta⸗ 
niſchen Statthalterti, ſammtliche mit den ſyſtemmäßigen Bezügen, 
allergnadigſt zu ernennen gernht. 

Se. k. k. Apoſloliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 30. Jänner d. J. dem Architekten und Baurevi⸗ 
denten Johann Kaura in Prag in Anerkennung ſeines verdienſt⸗ 
lichen Wirkens im öffentlichen Baudienſte das goldene Verdienſt⸗ 
N der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. upoſtoliſche Majeflaͤt haben mit Allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 28. Jänner d. J. dem Poſtamtsbriefträger Joſeph 
Simaultſch in Wien in Anerkennung feiner vieljährigen, treuen 
und eifeigen Dieuſtleiſtung das filberne Verdienſikreuz allerg nä⸗ 
digſt zu verleihen geruht. 

Se. k. t. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließüng vom 31. Jänner d. J. dem Gemeinen Felir Polli 
der lombardiſch⸗ venezianiſchen Militärpolizeiwachabtheilung für 
die mit 1 Gefahr bewirkte Rettung zweier Kinder vom 
Tode des Ertrinkens das ſilberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu 
verleihen und zugleich zu genehmigen geruht, daß dem Gemeinen 
Auguſt Grandis derselben Wachabtheilung für feine entſchloſſene 
und erfolgrei he Mitwirkung bei dieſem Reitungswerke die Aller- 
hoͤchſte Anerkennung bekannt gegeben werde. 

Se. k. k. Apoſloliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhochſter Ent 
ſchließung vom 2. Februar d. J. zum Präfiventen der Akademie 
der biltenden Künſte in Wien auf Vorſchlag des akademiſchen 
Mathes derſelben den Sectiousrath im Staatsminiſterium Dr. 
Ouſtav Heider allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Kralau 


Donnerftag den 8. Februar 


t 


Wiederwahl des Ernſt Johann Ritter v. Herring zum Praäſt⸗ 
denten und des Alfred Skeue zum Vice⸗Präſidenten der Hans 
dels und Gewerbekammer in Brünn für das Jahr 1866 beſtatigt. 


ä — — — —— — — 


Nichtamtlicher Theil. 


Der Aufenthalt Ihrer Majeftäten in Peſt. 


Telegrapbiſche Berichte aus Peſt, 6. d., melden: 
Heute Vormittags wurde auf dem Rakos vor Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer von den Truppen der Peſt⸗Ofner 
Garniſon ein taktiſches Manöver unter dem Com⸗ 
mando des FMe. Baron Ramming ausgeführt. Se. 
Majeſtät ritten zuerſt die Fronte der Truppen ab 
und gaben ſodann dem Commandirenden, FMe. Ba⸗ 
ron Ramming den Befehl zum Beginn des Mands 
vers, welches im Feuer ausgeführt wurde und bis 
gegen 12 Uhr Mittags dauerte. Nachdem Se. Ma⸗ 
jeltät ſämmtliche Truppen defiliren ließen, wurde der 
Rückweg nach Ofen angetreten. Lange vor dem Ein⸗ 
treffen Sr. Mafſeſtät des Kaiſers hatte ſich zahlreiches 
Publicum eingefunden, welches Se. Majeftät bei jeder 
Gelegenheit enthuſiaſtiſch begrüßte. Morgen Vormit⸗ 
tags werden Se. Majeſtät der Kaiſer das Lagerſpital 
und das Invalidenpalais beſichtigen. Die Kisfaludy⸗ 
Geſellſchaft hielt heute ihre feierliche Jahresſitzung. 
Der zweite Präſident Toldy benützte in geiſtreicher 
Weiſe die Schlußwendung ſeiner Eröffnungsrede zu 
einer enthuſiaſtiſch aufgenommenen Ovation für Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin und Allerböchſtderen Sympa⸗ 
thie für die ungariſche Sprache. 

um 9½ Uhr Abends erſchienen Ihre Majeſtäten 
auf dem Bürgerballe und wurden unter den Klängen 
der Volkohymne von dem überaus zahlreich verſam⸗ 
melten Publicum mit nicht enden wollendem Jubel 
empfangen. Ihre Majeſtäten nahmen eine Zeitlang 
in dem im Saale errichteten prachtvollen Zelte Platz, 
machten ſodann einen Rundgang durch den Saal und 
entfernten ſich gegen 9¼ Uhr unter begeiſterten Zu⸗ 
rufen der Anweſenden. Die Miniſter Grafen Bel: 
eredi und Mensdorff, Hofkanzler v. Majläth, Graf 
Eßterbäzy, Baron Sennyey und viele andere Nota⸗ 
bilitäten ſind gleichfalls erſchienen. 5 


5 Krakau, 8. Februar. a 
„Die Mittheilung, daß die preußiſche Regierung 
eine Aufforderung nach Wien gerichtet habe, Oeſter⸗ 
reich möge feine Entſchädigungs⸗Anſprüche für den 


grundlos bezeichnet. Ebenſo die dem „Altonaer Mer— 


Gebühr fur Infertionen 
rückung 5 Nfr., für jede 


niſterium dem Varon Gablenz gegenüber einem ſol⸗ 
chen Bedauern Worte geliehen . 

Der „Allg. Ztg.“ ſchreibt man aus Frankfurt, 
„daß man in intimen Kreiſen mit großer Zuverſicht 
von einer zwiſchen den beiden deutſchen Vormächten 
erzielten Annäherung bezüglich der Herzogthümer⸗ 
Frage ſpricht. Ueber die faetiſche Grundlage dieſer 
abermaligen entente cordiale variiren zur Zeit noch 
die Mittheilungen, doch dürfe man, ziem ich deſtimm⸗ 
ten Andeutungen nach zu urtheilen, zur Vermuthung 
berechtigt ſein, daß Oeſterreich ſeinen neuerlich ange⸗ 
nommenen Standpunet, ee als ſelbſt⸗ 
ſtändigen Bundesſtaat zu rehabilifiren (wenn auch mit 
Conceſſion an Preußen als Schußmacht), feſthalten 
dürfte“. Wir wiſſen nicht, inwieferne die Mittheilung 
auf Authentieität Anſpruch erheben kann. 


Die feierliche Eröffnung des britiſchen Par⸗ 
laments hat am 6. d. ſtattgefunden. In der Thron⸗ 
rede der Königin heißt es: Der Tod des Könige 
Leopold betrübte mich tief, doch hege ich das Ver⸗ 
trauen, feine Weisheit werde feinen Nachfolger beſee⸗ 
len und Belgiens Unabhängigkeit und Wohlfahrt wah, 
ren. Unſere auswärtigen Beziehungen find freundſchaft⸗ 
lich und befriedigend, und ich erblicke keinen Grund, 
irgend welche Störung des allgemeinen Friedens zu 
2 ce Die Zuſammenkunft der engliſchen mit der 
franzͤſiſchen Flotte beförderte die Freundſchaft 
beider Nationen und zeigt der Welt ihre freundliche 
Uebereinſtimmung zur Beförderung des Friedens. Ich 
freue mich, daß Amerika die Schäden aus dem 
Bürgerkriege heilt. Die Emaneipation der Selaven 
erregt Englands herzlichſte Sympathie; der afrikaniſche 
Selavenhandel iſt, Dank dem engliſchen Geſchwader, 
limitirt. Copien der Alabama⸗Correſpondenz werden 
vorgelegt werden. Die Wiederanknüpfung der diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen mit Brafilien iſt erfreulich, 
dagegen bedauere ich die zwiſchen Chili und Spa⸗ 
nien eingetretene Unterbrechung des Friedens. Spa⸗ 
nien geceptirte die gemeinſamen guten Dienſte Eng» 
lands und Frankreichs und hoffe aufrichtig auf einen 
beiderſeitig ehrenvollen und befriedigenden Ausgleich. 
Die japaniſchen Verhandlungen ſind befriedigend 
abgeſchloſſen. Der Micado ratifieirte die beſtehenden 
Verträge, der japaniſche Tarif wird vermindert. Der 
öſterreichiſche Handelsvertrag wird, wie ich hoffe, 
zuverſichtlich jenem Reiche die Segnungen eines aus⸗ 
gedehnten Verkehrs erſchließen und beiden Staaten 
wichtige Vortheile bringen. — Die Thronrede erwähnt 


Wortlaut der Thronrede entnehmen, auf Neu⸗See⸗ 


Wahlflecken anſtellen laſſen. Wenn dieſe Unterfuchung 
beendigt iſt, wird die Aufmerkſamkeit des Parlaments 
auf die erlangten Reſultate gelenkt werden, um ſolche 
Verbeſſerungen in dem das Stimmrecht bei der Wahl 
von Unterhaus⸗Mitgliedern regelnden Geſetze zu treffen, 
die unſeren freien Inſtitutionen zur Befeſtigung ge⸗ 
reichen und die öffentliche Wohlfahrt befördern. 

Der „A. Z.“ ſchreibt man aus Nom: Wenn 
man die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Rom 
und Rußland bereits als definitiv abgebrochen be⸗ 
zeichnete, ſo iſt dieſe Nachricht jedenfalls verfrüht. 
Freiherr v. Meyendorf iſt bis jetzt jede Woche von 
Cardinal Antonelli empfangen worden und der Staats⸗ 
Seeretär hat mit ihm ganz in der gewöhnlichen Weile 
verkehrt. Unterdeſſen iſt die Note, welche Cardinal 
Antonelli über dieſe Angelegenheit durch Vermittlung 
des öͤſterreichiſchen Miniſteriums des Aeußeren nach 
St. Petersburg richtete, bereits an ihre Adreſſe ge«- 
langt und Herr v. Meyendorff wird aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach abberufen werden. Ob er einen Nachfol⸗ 
ger erhält, bleibt vorläufig dahingeſtellt. Jedenfalls 
würde die Einziehung dieſes Geſandſchaftspoſtens für 
beide Höfe ein gleichgültiges Ereigniß fein, da ein 
ruſſiſcher Geſandter in Rom ſich als völlig überflüſſig 
erwieſen hat. Auch von der „France“ wird dieſe Nach⸗ 
richt beftätigt. 

Die Verhandlungen, betreffend die Uebernahme 
einer Quote der päpſtlichen Staatsſchuld durch das 
Königreich Italien ſtocken gänzlich, denn die Regie 
rung Victor Emanuels verlangt directe Quittungen 
für Zahlungen der päpftlihen Regierung, eine ſolche 
aber wird diesſeits ganz entſchieden verweigert. 

Die ſechste Nummer des heimlichen Revolutlons⸗ 
Journals „Roma dei Romani' iſt erſchienen; es wird 
offen erklärt, daß die roͤmiſche Frage, nach Abzug 
der Franzoſen, nicht ohne Blut gelöft werden könne; 
die Revolutionärs halten alſo eine Revolution für 
unvermeidlich. In anderen Artikeln werden die päpſt⸗ 
lichen Truppen beſchuldigt, gemeinſame Sache mit den 
Briganten zu machen, der Rücktritt Merodes habe 
darin gar nichts geändert. Endlich erlaubt das Revo⸗ 
lutions⸗Comité den Roͤmern ſehr großmüthtig, ſich 
dieſes Jahr an den Freuden des Carnevals zu bes 
theiligen. 

Vor einigen Wochen haben, wie aus Bukareſt 
gemeldet wird, der franzöſiſche und engliſche 
Generaleonſul eine ziemlich gleichlautende Note ihrer 
Regierungen mit dem Auftrage erhalten, dieſelbe dem 
Fürſten Cuſa ſelbſt vorzuleſen. Die Noten ſind ſehr 
ſcharf gehalten und laſſen ſich über die Adminiſtration 


Fall einer Vereinigung Schleswig ⸗Holſteins mitſferner die Vorgänge auf Jamaica und (wie wirſdes Landes, fo wie über den Mangel jeder Beſſerung 
Preußen formuliren, wird der „N. P. 3.“ als völligidem uns vorliegenden, ſonſt genau wiedergegebenenſaus. Als der franzoſiſche Conſul, Herr Tillos, die⸗ 


ſelbe dem Fürſten mittheilte, erwiderte dieſer, daß er 


kur“ aus Schleswig angeblich zugegangene Nachricht, land, erklärt, daß die im britiſchen Nordame- als conſtitutioneller Fürſt nicht das Recht habe, ſich 
daß dort direct aus dem königlichen Cabinet eineſrika fortſchreitenden Beſtrebungen Behufs engererſin die Verwaltung des Landes zu milden, und es 
Proclamation eingetroffen, worin Schleswig⸗Holſtein Vereinigung der Provinzen unter ſich mit Intereſſeden Garantie» Mächten anheimſtelle, falls er ihnen 
aufgefordert wird, mit Preußen in eine Perſonal-ſverfolgt und daß jenem Ziele fortwährend große Wich- nicht mehr genehm ſei, dem Lande einen fremden 
—— zu treten, unter Verheißung des Schutzes derſtigkeit beigelegt wird, erwähnt die Rinderpeſt), die Fürſten zu geben. Auch der ruſſiſche und öſter⸗ 
a 


— 


Io wie eines eigenen Beamten, Heer- und Finanzwe⸗ 
ſens. Von Wien aus wird dagegen die Nachricht demen⸗ 
tirt, daß Graf Mensdorff, anlangend die Maſſenver⸗ 
ſammlung in Altona, dem Baron Werther fein Bedauern 
darüber, daß fie überhaupt ſtattgefunden, ausgeſpro⸗ 


Todesſtrafe, der Bankeruttsgeſetzgebung, der Finanz⸗ 
controle und des Parlamentseides, und ſchließlich auch, 
in ſehr vagen Ausdrücken, der Parlamentsreform. 
Die betreffende Stelle lautet: Ich habe eine Unter⸗ 
ſuchung Behufs des Stimmrechtes bei der Wahl von 


herkömmlichen Inſtitutiouen und Rechte des Landes, Fenier⸗Verſchwörung, verheißt Bills betreffs derfreichiſche Generaleonſul haben in den letzten Ta: 


gen bereits eine ähnliche Note von ihren Regierun⸗ 
gen erhalten, dieſelbe jedoch noch nicht zur Kenntniß 
des Fürſten gebracht. 

Der „Gen. Corr.“ geht hierüber aus Bukareſt 
folgender demerkenswerthe Bericht zu: Die Vorſtel⸗ 


Das Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat dieſchen. Nicht minder falſch ſei es, daß das Wiener Mi- Parlaments⸗Mitgliedern für Grafſchaften, Städte und lungen, welche die Conſuln der garantirenden Mächte 


— bæ.t.!:LÄÆ &T—?Itk;æ——ũ—— . — —¼ . —— : — — — — . —ñ . — msn 


Feuilleton. 


9 


Die Einnahme Tlapacoya's. 
(Schluß.) 


Die 9. Compagnie verwendete ich dazu, um eine Höhe 

ts von der zuletzt eroberten Poſition zu beſetzen und 
meine Verbindung mit der anderen Colonne zu erhalten; 
die halbe 3. Compagnie blieb da, wo fie den Sturm ge⸗ 
macht hatte, zugleich als Geſchützbedeckung; mit der 1. und 
10. Compagnie, ſowie mit meiner mittlerweile eingetroffe 
nen, als Unterſtützung verwendeten halben 6. Compagnie 
rückte ich langſam auf der Höhe, gegen die Schanze von 


Teſcheal vor, während auf der anderen Seite die zur fund aviſirte die 6 Geſchütze, mich durch lebhaftes Feuer feinem 


Deckung meiner Flanke verwendete 12. Compagnie gleich 
zeitig vorrückte. Mein Pionnier⸗Detachement ging ebenfalls 
vor und richtete näher an der feindlichen Stellung einen 
Geſchützſtand her. Das Geſtrüpp war ſehr dicht, das Vor 
gehen äußerſt ſchwierig, man kam daher nur ſehr langſam 
vorwärts, fortwährend vom Feinde heftig beſchoſſen. Se 
kam ich erſt gegen halb 12 Uhr Mittags auf ganz 
Diſtanz an die auf der Höhe befindliche, verſchanzte 
liche Stellung. Das Terrain vor mir war ganz frei, 
Buſchwerk raſirt, ich hätte daher 2- bis 300 Schritte 
Kartätſchen⸗ und Kleingewehrfeuer ausgeſetzt zurücklegen 


feind · 
das 


müſſen, um an die Schanze zu gelangen. Ich änderte da- 
her meinen Plan, die Schanze von vorne zu erſtürmen, 
und beſchloß mit der geſammten Sturm-Golonne gegen 
das rechte Eck der großen Verſchanzung vorzudringen, 
trotzdem, daß dort die Vorrückung des dichten Buſchwerkes 
wegen eine äußerſt ſchwierige war. Die feindliche Poſition 
war eine ſehr ſtarke, die Verſchanzungen ſehr gut ange⸗ 
legt, die Annäherung zu denſelben durch Verhaue ſchwie⸗ 
rig gemacht, der Feind ſchien entſchloſſen, ſelbe aufs Aeu⸗ 
herſte zu halten; es ließ fi daher voraus ſehen, daß wir 
nur mit großem Verluſt unſeren Zweck erreichen würden, 
aber der Geiſt unſerer Leute war gut. Auf meine Frage, 
ob fie die Schanze ſtürmen wollten, antworteten fie ein« 
ſtimmig und mit Entſchloſſenheit: „Ja!“ Ich ließ daher 


durch Herrn Oberlieutenant Gruber dem Herrn Major 
Schönofsky melden, daß ich den Sturm ausführen würde, 


zu unterſtützen. Sobald alles geordnet war, ließ ich das 
Sturmſignal blaſen und mit lautem „Hurrah“ erſtiegen 
wir die Höhe. Hier wurden wir nun mit einem 
ſchen Kartätſchen⸗ und Gewehrfeuer empfangen, 
dem daß wir jeden Schritt des Vorrücken 

und Bleſſirten bezahlen mußten, gingen unſere tapferen Sol ⸗ 


nahe daten unaufhaltſam vorwärts, einer den andern durch Zu- von 4 O 


tuf ermunternd. Da entſtand ein Moment des Schwan⸗ 
tens. Die Vorderſten waren auf ein Hinderniß gekommen, 


dem das nicht zu überſchreiten war. Der Feind verdoppelte ſein nant w 


Feuer; hier erlitten wir die größten Verluſte, Oberlieut. 


mördert⸗ men wir Beſitz ron der Schanze. Eine vortreffliche 
aber trotz none (die zweite war kur 
mit Todtenſſchuß demontirt und 


Graf Auersperg erhielt einen Schuß in den Bauch, Lieut. 
Biantkofsky einen in den Arm und einen in den Bauch, 
Lieutenant Kryſtofowitſch einen durch beide Beine; es war 
ein kritiſcher Moment, von dem der Erfolg des Tages ab- 
hing. Da gelang es uns, einige große Steine, welche den 
Weg verſperrten, wegzuräumen; nun war der Weg zur 
Schanze frei. Während ich mit einigen Leuten auf der 
einen Seite durch die Kanonenſchußſcharte in die Schanze 
gelangte, kam Hauptmann Mieſſel von der andern Seite 
und zu gleicher Zeit ſprang Oberlieutenant Menzel auf 
die Bruſtwehr. Der Feind war noch in der Schanze; der 
Commandant Oberſt Ferrer, ein durch ſeine in früheren 
Kämpfen bewieſene Tapferkeit bekannter Iufurgenten-Chef, 
erwartete uns mit dem Revolver in der Hand und ard. 
terte noch immer feine Leute durch Zuruf zum un 115 
Da traf ihn eine Kugel mitten in die Stirne und mi 
Falle ergriffen ſeine Leute auch die Flucht und 
ſtürzten in wilder Eile den Berg hinab. 

Mit einem „Hoch unſerem Kaiſer Maximilian!“ nah. 
Ka⸗ 
z vorher durch einen Kanonen⸗ 
zurückgeſchafft worden), viele Waffen 
10 in unſere Hände, ebenſo die Leichen 
4 Offizieren und vielen Soldaten des ſogenannten 
Bataillons „Giave“. Der feindliche Commandant der Ar- 
tillerie, Capitän Urimero Leonardo Lopes mit feinem Lieute⸗ 
urden gefangen, als fie gerade beſchäftigt waren, 
das Geſchütz in die Baranka zu werfen. Kaum war die 


und Munition fielen 


Schanze genommen, als auch ſchon Oberlieutenant Bokſchei 
mit einem Zug Hußaren und Lieutenant de Fin mit eini⸗ 
gen Uhlanen ankamen, den Berg in Galopp hinabritten 
und den Feind verfolgten, der ſich in totaler Verwirrung 
nach allen Seiten hin zerſtreute. Der Herr Lieutenant 
Baron de Fin jagte einigen feindlichen Reitern, welche 
mehrere Kiſten mit Artillerie-Munition auf ihren Pfer⸗ 
den fortbringen wollten, nach, und nahm ihnen dieſelben 
ab. Der Feind leiſtete agree h. ee 
i 2 eilungen, welche die übr Aung 
be e die Flucht, ſobald fie ſahen, daß Teſch⸗ 
cal genommen war. Tlapacoya war in unſeren Händen. In 
der Kirche fanden wir viele feindtiche Verwundete, in den 
Straßen fand man weggeworfene Gewehre, Piſtolen, Mu⸗ 
nition; auch einige Gefangene, welche nicht ſchnell genug 
davonlaufen konnten, wurden gemacht. Wie feſt entſchloſ⸗ 
ſen der Feind war, Poſition zu halten, beweiſt die Aus⸗ 
Tage des gefangenen Artillerie - Chefs; derſelbe machte dem 
Oberſt Ferrer den Vorſchlag, als er unſere Sturmcolonne 
herankommen ſah, das Geſchütz in Sicherheit zu bringen; 
aber Ferrer verbot ſelbes und ſagte: „Hier wollen wir 
ſiegen oder ſterben.“ 

Unſer Verluſt bei dieſem Sturm war bedeutend: Au⸗ 
ßer den erwähnten 3 Officieren verlor die erſte Comp. 
4 Todte 9 Verwundete, die ſechſte Comp. 5 Todte 5 Ver⸗ 
wundete, die zehnte Comp. 8 Todte 12 Verwundete, die 
zwölfte Comp. 3 Todte 7 Verwundete. 

Der Zug Hußaren verlor bei der Verfolgung 1 Tod⸗ 


dem Fürſten Cuſa in Bezug auf die Adminiſtrationſſcher Flagge bis in die unmittelbare Nähe des Gas wie vermuthet wird, ſchwerlich vor Ende dieſes Mo» immer mehr um ſich und herrſcht bereits in dem Sa⸗ 
gemacht, haben bei einem großen Theile der Bevöl- vadonga herangefahren iſt. Die Chilenen hatten ſo⸗ nals beginnen. 1 nofer und Samborer Kreiſe. Die Central⸗Noth⸗ 
kerung der Hauptſtadt Erwartungen hervorgerufen, gar ihre Kanonen masfirt und zogen erſt die chileni⸗ „Idök Tanuja“ verſichert wiederholt, daß derſſtandscommiſſion hat zu Bezirkscommiſſären im Sa⸗ 
welche keineswegs begründet find. Die Rathſchlägeſſche Flagge ſtatt der engliſchen auf, als ſie eine volle Adreßentwurf den allgemeinen Geſichtspunet derinofer Kreis und zwar für den Bezirk Ustrzyki 
der Mächte, weit entfernt von einer feindſeligen Hal⸗Lage gegen ihren keines Ueberfalls gewärtigen Gegner Nationalverſammlung über die Auffaſſung, Ausdeh⸗ Herrn Sigmund Dybowski aus Röwna und für 
tung oder Drohung, haben im Gegentheil den Zweckſabgefeuert hatten. nung und den Behandlungsmodus der gemeinſamenſden Bezirk Bieez Herrn Anton Tyszkowski in 
gehabt, den Fürſten darauf aufmerkſam zu machen, Die „Correſpondance Havas“ bringt den Briefe Angelegenheiten wird hervorheben müſſen, während Trojea ernannt. 5 
welche Gefahr für ſeine Regierung in der mangel- wechſel, welcher zwiſchen den amerikaniſchen Genera. die detaillirte Auseinanderſetzung jener Commiljien) Telegraphiſche Landtagsberichte. 
haften und, gelinde geſprochen, „nachläſſigen“ Ver⸗ len Crawford und Weitzel, und dem mexieaniſchen über gemeinſame Angelegenheiten überlaſſen bleibt) Wien, 6. Februar. Landtag. An der Tagesord⸗ 
waltung liegt, da durch dieſelbe die Inſolvenz des General Mejia anläßlich der Hinrichtung der von welche dem von Deak in der Conferenz im Hotelſnung war der Antrag wegen der Wahlberechtigung 
States gegen ſeine Beamte und feine Gläubiger her- dem Letztgenannten gefangen genommenen 17 Juari⸗ Europa“ geſtellten Antrage gemäß nach Abſendung derer, welche 10 fl. Steuer zahlen. Zelinka, Hoffer, 
vorgerufen wird, und eine Regierung, welche denſſten ſtattgefunden. Die Correſpondenz ſchließt mitder Adreſſe gewählt und deren Elaborat nach der Schindler, der die Regierung abermals ri, aftlich 
dringendſten Verpflichtungen nicht nachkommen kann, einem Schreiben Mejias an Weitzel, worin er den Diseuſſion im Plenum der Krone erſt in einer zweisjangreift, ſprachen gegen, Dinſtl für den Aus 1 755 
keine Ausſicht hat, ſich zu halten. Wenn man daher Proteſt gegen die Hinrichtungen von Banditen undſten Adreſſe unterbreitet werden wird. trag, welcher dahin ging, auf die Petition der Com» 
bier in Bukareſt erwartet, daß die Mächte den Für⸗Näubern zurückweiſt und erklärt, er werde in der Hinſichtlich der Frage der gemeinſamen Angelegen⸗ mune Wien, das Wahlrecht zum, Landtage auf die 
ſten Cuſa beſeitigen und einen andern Fürſten an Folge jede Mittheilung ähnlicher Art unbeantwortet heiten und deren nächſtes Schickſal im ungariſchen Zehngulden- Steuerzahler auszudehnen, derzeit nicht 
ſeine Stelle ſetzen werden, weil derſelbe ihren Nath⸗ zurückſenden. Landtage macht ein dem Baron Eötvös nahe ſtehen-ſeinzugehen. Der Antrag des Ausſchuſſes wurde an⸗ 
ſchlägen nicht gefolgt, vielleicht auch nicht folgen Aus Quebec vom 11. Jänner wird gemeldet, daßldes Organ, die lithographixte „Peſter Cerreſpondenz,“ genommen. 

konnte, ſo iſt dies gewiß eine ſehr voreilige Annahme. man ſich dort viel mit einer projectirten Fuſion derſdie Mittheilung, daß dieſe Frage in der erſtenn Troppau, 6. Februar. In Betreff der u 
Im Gegeniheil werden die europälſchen Großmächte Geſellſchaft „der Sohne der Freiheit“ mit den Feniern Adreſſe nur in ſoferne berührt werden ſoll, als erklärt Territorialeintheilung beſchließt der Landtag, auf die 
es bedauern, wenn fie. neue Calamitäten und Ver- beſchäftige. Der Zweck dieſer Fuſion ſoll die Lesrei- werden wird: die Frage der gemeinsamen Augelegen Berathung derſelben mit dem Vorbehalte einzugehen, 
wicklungen in den Donau⸗Fürſtenthümern durch ibren ßung Canadas von England und deſſen Union mitſheiten werde einer beſonderen Commiſſion zugewieſen daß die darauf baſirende neue Organiſirung der po⸗ 
gut gemeinten Rath nicht zurückhalten konnten. Dieſe den Vereinigten Staaten ſein. und das Operat Sr. Majeſtät ſeparat vorgelegt wer- litiſchen Behörden unter Mitwirkung des Reichsrathes 
aber werden wohl eintreten müſſen, da, wie es Scheint, Nach Berichten aus Paris, 6. d., iſt die Con⸗ den. Man trägt ſich in der Adreßeommiſſion mit derſgeſchehen dürfe; ferner, daß die Aenderung der bisheri⸗ 
Fürſt Cuſa ſich nicht in der Lage befindet, durch eine vention über den Bau des Suezeanals vom Hoffnung, daß dieſer betreffende Paſſus von allen Par⸗ gen Bezirkseintheilung den Bedürfniſſen des Landes 
Aenderung der Verwaltung die finanziellen Verlegen⸗Vicekönig von Egypten und von der Compagnie Leſ⸗ teien acceptirt werden und zu einer Sonderung derſhicht entſpreche und eine Erleichterung der Reichsfi⸗ 
heiten des Staates zu heben. Dieſe letzteren, nicht ſeps in Kairo unterzeichnet worden. Alles iſt zur Parteien vorläufig keinen Anlaß geben könne; hinge⸗ nauzen durch die Errichtung der politiſchen Commif⸗ 
aber die garanfirenden Mächte ſind ez, welche die Zufriedenheit beider Parteien geordnet. Die Geſandten gen läßt er auch die Frage ganz offen und bietet nochſſariate, ſo wie Trennung der Juſtiz von der politiſchen 
Stellung des Hoſpodaren bedrohen. Dies iſt derlvon Frankreich und England beglückwünſchten den keine Garantie dafür, daß auch bei der meritoriſchen Verwaltung anzuſtreben ſei. ar * 
furchtbare Gegner, welcher den Thron des Fürſten Vicekönig. E Verhandlung dieſes Gegenſtandes das Einverſtändniß Brünn, 6. Februar. Auf der Tagesordnung ſteht 
Cuſa bedroht, deſſen Herannahen ſich wie das Grel— Eine in Paris eingetroffene officielle Mittheilung zwiſchen der Deak⸗Partei und der linken ein unge⸗die Verhandlung über die beim Anbau des Landes⸗ 
len eines Gewikters bereits bemerklich macht, das iſt der Compagnie von Madagaskar zeigt an, daß dieſſtörtes bleiben werde. Hingegen, ſchreibt die bezogene Krantenbaufes in Brünn ſtattgefundenen Ueber⸗ 
es, wenn man in den Straßen gedruckte Blätter mit Hovas die verlangte Entſchädigung gezahlt haben. Correſpondenz bezüglich der Adreſſe im Allgemeinen, ſchreitungen des Voranſchlages. Die Rechte will dieſe 


den Worten: „Fort mit den Dieben“, findet, wenn mußte Divergenz zwiſchen dieſen Parteien und derſUeberſchr itungen nach dem Antrage des Ausſchuſſes 
von Abdankung oder Abſetzung des Fürſten geſprochen sriten Adreſſe in ihrer vollen Schärfe hervortreten. ſogne weiteres genehmigen; die Linke will jedoch dem 
wird und nächtlicherweile angeſchlagene Affichen das II Krakau, 8. Februar. Die Adreſſe wird in erſter Reihe jenen Paſſus derſLandesausſchuſſe nach dem Antrage Skene's für ſein 


fürſtliche Palais wegen Abreiſe des Beſitzers für dis Seine k. k. Apoſtoliſcke a haben dem penfionirten Thronrede beantworten, welcher die formelle Giltigkeitſwillkürtiches Verfahren den Tadel des Landtages aus⸗ 
ponibel erklären. Gegen dieſen Feind kann ſich königl. belgiſchen General Ignaz v. Kruszewski, nachdemſder 1848er Geſetze anerkennt, jedoch aus hoͤherenſſprechen. Die Debatte wurde ſeht lebhaft. geführt, 
der Hospodar weder durch Soldaten noch durch eineſdemſelben die wider ihn von dem Krakauer LandesgerichteStaatsrückſichten vor Allem die Reviſion dieſer Ge. Morgen Fortſetzung der Debatte. 1885 
künſtlich gemachte Volksvertretung ſchuͤtzen, und ſelbſt verhängte Kerkerſtrafe bereits im Jahre 1864 nachzeſehenſſetze fordert. — Das Organ der Rechten — „Magyar Graz, 6. Februar. Der Landeshauptmann bringt 
die von ſeinem Lob überſtrömende Adreſſe der Kam- worden iſt, über deſſen wiederholtes Einſchreiten nunmehr Villag“ — erklärte ſeine Bereitwilligkeit, dieſe Forde-ſeine Zuſchrift des Statthalters zur Keüniniß, des In⸗ 
mer, welche letzten Sonntag übergeben wurde, wirdſauch bezüglich der ihm von demſelben Gerichte zuerkanntenfrung der Thronrede zu erfüllen, während die Deak- halts, daß Se. Majeftät mit Allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
weder im Inlande noch im Auslande irgend Jemand Strafe der Landesverweiſung mit der Allerhöchſten. Ent Partei auf einer factifchen Anerkennung der Rechts- zung vom 31. Jänner anzuordnen geruhten, daß läng⸗ 
über die wahre Lage des Landes täuſchen. Kann ſchließung vom 21. v. Mes, huldreichſt zu beguadigen ge⸗ continuität beſteht, daher die Ausführung der 1848er tens bis 15. Februar — wenn die Geſchäfte nicht eine 
Fürſt Cuſa die Geldklemme nicht durch eine Anleihe funden. Geſetze vor der Reviſion urgirt, worin ihr die Linke frühere Schließung zulaſſen — der ſteiermärkiſche 
beſchwören, jo wird ihm in der That nichts weiter 8 natürlicherweiſe zuſtimmt. So iſt denn der Zwieſpalt[Sandtag geſchloſſen werde. — Für Graz wird 
übrig bleiben, als irgend ein Coup de desp6ration, zwiſchen dieſen beiden Parteien uud der Rechten einein Gemeindeſtatut beſchloſſen. — Rächſte Epe 
da ein freiwilliges Aufgeben feiner Stellung, foviell Die Adreßcommiſſion des ungariſchen Land⸗prineipieller, und zwar ein folder, welcher ſchon bei Donnerstag. 
davon auch geſprochen wird, von ihm nicht zu erwar- tages hat ihre Arbeiten bereits beendet, jedoch be- der Berathung der erſten Adreſſe zum Ausbruche kom— Linz, 6. Februar. Fortſetzung der Debatte über 
ten ſteht.“ ſſcchloſſen, den Adreßentwurf erſt heute (Donnerstag)ſmen mußte. die Pfarrarmeninſtitute. Die Abſtimmung er⸗ 
Ein Pariſer Correſpondent der „K. 3.“ behaup⸗ dem Haufe vorzulegen. In Betreff der Beſchickung des ungariſchen Reichs⸗folgt Dennerstag. a N 
tet, daß die Gefahr eines Bruches zwiſchen Frankreich! Wie ein Peſter Telegramm des „N. Frdbl.“ meldet, tages von Seiten der nichtmagyariſchen Natio Klagenfurt, 6. Februar. Der Landesausſchuß 
und Amerika als beſeitigt gelten dürfe, indem im aus⸗ hält der Adreßentwurf die Prineipien der 186lerſuen Sieben bu rgens liegt der „N. Fr. Pr.“ eineſwird beauftragt, über Aenderungen der Landesordnung 
wärtigen Amte auf die Drouyn'ſche Depeſche eine durch⸗ Adreſſe aufrecht; der Ton bewegt ſich innerhalb der Erklärung der romaniſchen Gemeindeverkreter Krou⸗ſund Landeswahlordnung in der nächſten Seſſion zu be⸗ 
aus verſöhnliche Antwort aus Washington. angekom⸗ Gränzen der Loyalität. Die Ernennung eines eige⸗ſtadt's vor, in welcher dieſelben ihre Anſicht ausſpre⸗ſ richten und Anträge zu ſtellen. — Der Landtag be⸗ 
men ſei. Es wird hinzugefügt, daß die Räumung Me⸗ nen ungariſchen Miniſteriums, die Herſtellung derſchen, wohl bei der Wahl für einen Krönungslandtagſſchließt eine Petition an das Finanzminiſterium in 
rieb's vielleicht vor Ablauf der erſten Hälfte dieſes Municipien vor der Reviſion der 1848er Geſetze iſtſmitwirken zu wollen, gegen jede anderweitige Belhei⸗ Betreff der Branntweinbeſteuerung. Nächſte Sitzung 
Jahres eine vollendete Thatſache fein werde und daß darin ſtark betont und Gleichſtellung der Bekennerfligung ſiebenbürgiſcher Abgeordneter an legislativen Donnerstag. 20 
die bekannte ſtrategiſche Bewegung zur Concentration|aller Religionen ausgeſprochen. Arbeiten in Peſt aber Verwahrung einzulegen. Innsbruck, 6. Februar. In der geſtrigen Abend⸗ 
der franzöſiſchen Truppen immer mehr den Charakter“ Nach einer telegraphiſchen Meldung der „N. Fr. Pr.“ Der galiziſche Landesausſchuß hat abermals 
eines behmitipen Rückzuges annehme. Man erwartet, enthält der Entwurf 58 Alineas; er ſpricht den Dank 
daß die Vereinigten Staaten ſich zunächſt zu einerſdes Hauſes für die Anerkennung der Rechtscontinui- zirke, als jpäter rückzuzahlende Unterſtügung, 30,400 fl. der Landes irrenan ſtalt in Hall in Verwaltung 
faetijchen Centralität verſtehen werden, indem fie, ohneftät aus, welche indeß, To lange fie blos theoretiſchſund als nicht rückzuzahlende Unterſtutzung 3100 fl., des Landes genehmigt. — Die Anträge des landwirth⸗ 
fich auf bindende Erklärungen einzulaſſen, energiſch fürſund nicht auch faetiſch erfolge, keinen Werth habe. zuſammen 33,500 fl. ö. W. angewieſen. Davon ent⸗ſchaftlichen Comité in Betreff eines Geſetzes zum Schutze 
die Herſtellung der Ruhe an der Gränze ſorzen. Ferner äußert ſich die Adreſſe über die verfaſſungs⸗ fallen als Vorſchuß auf den Kolomeaer Bezirk zuſder Singvögel werden dem Landesausſchuſſe zur Be⸗ 
In Paris war das Gerücht verbreitet, daß dreilmäßige Vorlage des Oekober⸗ und Februar⸗Patentes, Handen des Herrn Bogdanowiez 3000 fl.; auf den gutachtung übergeben. 1 174 
bis vier ſpaniſche Schiffe in den Gewäſſern von Al⸗ welches letztere ſchon deßhalb unannehmbar ſei, weil Zaleszezyker Bezirk zu Handen des Herrn Kozickiſ Ag ram, 6. Februar. Fortſetzung der Specialde⸗ 
aefiras angeſichts der ſpaniſchen Kuͤſte von chileniſchen[dasſelbe eine der ungariſchen Regierung nicht unter- 3000 fl.; auf den Zabkotower Bezirk zu Handenſbatte über den A dreßentwurf. Es wurde von meh⸗ 
Schiffen zerſtört worden ſeien. Ferner wurde erzählt, ſſtehende ſelbſtſtändige Behörde in Ungarn feſtſtelle. des Herrn Zadurowicz 3000 fl.; auf den Gwo 2⸗ reren Abgeordneten der Autrag geſtellt, daß mehrere 
daß ein ſpaniſches Kriegsſchiff nur mit genauer Noth Die Adreſſe dankt für die Einberufung Siebenbürgensſdziecer Bezirk zu Handen des Herrn Drohojewskiſim Zusammenhange ſtehende Puncte des Entwurfes 
fi) vor der Verfolgung des ehemaligen „Shenandoah“, und Croatiens, bei welch letzterem fie übrigens Dal⸗9000 fl.; auf den Haliezer Bezirk zu Handen desſzuſammen berathen und darüber abgeſtimmt we 
der jetzt als chileniſches Kriegsſchiff ausgerüſtet iſt, matien und Fiume ver miſſe, zum Reichstage; erklärt Grafen Dzieduszycki 3000 fl.; auf den Stanislauerſwährend eine Anzahl von Vertretern die Berathun 
in den Hafen von Cadix zu flüchten vermochte. in Betreff der gemeinſamen Angelegenheiten, Ungarn Bezirk zu Handen des Herrn Jablonowski 1400 fl. und Abſtimmung von Punet zu Punet vorgenommen 
In dem geſtrigen Artikel über die Inſtructionen, konne auf die Regierung der jenſeitigen, weltleithantelauf den Borszezower Bezirk zu Handen des Herrnſwiſſen will. Es wurde hierauf über dieſen Antrag 
welche die ſpaniſche Regierung an den Commandan⸗ſſchen Länder keinen Einfluß nehmen, wünſche aber, Jocz 3.00 fl.; auf den Tysmienſea er Bezirk zuſeine namentliche Abſtimmung vorgenommen und be⸗ 
ten der ſpaniſchen Flotte vor Valparaiſo geſandt hat, daß hier wie dort conſtitutionell regiert werde. We⸗ Handen des Herrn Rylski 3100 fl.; als nicht rückzu⸗ ſchloſſen, mehrere Punete zugleich zu berathen. Ober⸗ 
find zwei Zeilen ausgefallen. Die betreffende Stelleigen Regelung der gemeinſamen Angelegenheiten werde zahlende Unterſtüzung: auf den Gwozdzicer Be. geſpau Kukuljevie betonte in einer in der heutigen 
hat zu lauten: Dieſe Juſtruetionen ſchreiben demſübrigens eine beſondere Vorlage an die Krone erfolgen. zirk zu Handen des Herrn Drohojewski 1000 fl.; Landtagsſitzung gehaltenen Rede, daß man mit Rüde 
Admiral vor, die Blocade, die früher über die chile Schließlich geht die Adreſſe auf die beſonderen mateslauf den Haliezer Bezirk zu Handen des Grafen ſſicht auf die gegenüber dem Geſammt⸗Kaiſerſtaate, der 
niſchen Häfen verhängt worden war, nicht ſtreng auf⸗ riellen und anderweitigen Angelegenheiten Ungarns über Dzieduszycki 1000 fl.; auf den Stanislauer Be⸗eroatiſchen Nation und dem Lande gegenwärtig beſte⸗ 
rechtzuerhalten, ſondern energiſchen Seekrieg gegen dieſund bittet um eine vollſtändige Amneſtie für die N! 
Chilenen zu führen. politiſchen Verbrecher. Wie man aus dieſen Anga⸗ auf den Borszezower Bezirk zu Handen des Herrnſnicht verlangen könne, wohl aber gewiſſe dem Zeitgeiſte 
Auch der zu Valparaiſo erſcheinende „Mercurko' ben ſieht, werden die Prineipien der Adreſſe von 1861 Jocz 500 fl. und auf den Tysmienieger Bezirkſentſprechende Reformen. are? 
beftätigt auf Grund der Ausſagen eines Offieiers derſaufrecht erhalten; etwas Anderes war ja auch nicht zu Handen des Herrn Rylski 500 fl. ö. W. Der Man⸗ 
Esmaralda, daß dieſes chileniſche Schiff unter engli- zu erwarten. Die Adreßdebatte im Plenum durfte, gel an Lebensmitteln greift, der „Gaz, nar.“ zufolge, 


ten 8 Verwundete. Außerdem erlitt im Verlauf des Tages mexieaniſchen 2 Geſchütze der allerhöͤchſten Auerkennung (über 50 Maım) find ſeither wieder 4 geſtorben und es 
die halbe 3. Comp. einen Verluſt von 3, das Pionnier-Jſanempfehlen. werden wohl noch einige an ihren Wunden ſterben. Mein en 18 g 
Detachemenk des Hrn. Lieukn. Herle von 4 Verwundeten. Tlapacoya 24. November 1865. Hoen. braver Burſche, der in jedem Gefechte mir nie von der Angelegenheiten Feldmarſchalllieutenant Graf Mens⸗ 
Die namentliche Conſignation über ſämmtliche von meiner Nachtrag: Herr Oberl. Graf Auersperg, Oberjäger Seite ging, erhielt 2 Schüſſe in beide Beine. Mein ma-[dorff-Pouilly iſt heute früh von Ofen wieder 
Colonne todte und verwundete Mannſchaft liegt bei, wei. Schramm der 12., Patrouilleführer Gireſch und Schwarz nipulirender Oberjäger und 1 Zugs führer blieben todt, 2 hier eingetroffen. 2 22 
ters unterlege ich die Conſignation über diejenige Mann- der 10. Comp. find bereits an ihren Wunden geſtorben. andere Zugsführer wurden ſchwer verwundet. Ich werde Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter Graf Bel— 
ſchaft, die ſich an dieſem Tage und namentlich beim Sturm Einem beigeſchloſſenen Privalſchreiben des Gomman- mich nicht ſobald von dieſem Verluſt erheben. Tlapacoya credi wird morgen aus Peſt zurückerwartet. 
auf Teſcheal beſonders ausgezeichnet hat. danten entnehmen wir folgende Stelle: Beſonders leid iſt war bereits zweimal vergebens angegriffen worden. Herr Edmund Graf Beleredi, penſionirter k. k. 
Von den Officieren muß ich außer den in der Rela⸗[mir um meinen Oberlieutn. Graf Auersperg, der ſeit Lai— a — Huſaren⸗Oberſt (Früher in Brzesko), Bruder des Herrn 
tion bereits erwähnten Hauptmann Miechel, Oberlieutn. bach bei meiner Compagnie war und den ich, unendlich Zur Tagesgeſchichte. Staatsministers Grafen Richard Beleredi und des 
Menzel, Oberlieuln. Boesap, Oberlieutn. Auersperg, Lieut. gern hatte; er erhielt ſchon ganz nahe an der Schanze einen = Beer Boum eh), Zum Balle in der Königsburg zu Fideicommißbeſizers Herrn Grafen Egbert Beleredi, 
Biantkovsky, Criſtovovitz und Baron de Fin noch beſon- Schuß in den Bauch, er ſuchte ſich auf mich zu ſtützen, Ofen am 3. d. war Deaf bekauntlich nicht geladen. Als ſich je- hat ſich mit, der Prinzeſſin Thereſe Thurn und Taxis 
ders nennen den Herrn Lieutn. Deak dann Cotel, Schel um noch vorwärts zukommen und 36. Stunden ſpäter vers mand gegen Deak darüber ausſprach, ſoll er Ast haben, er ſei verlobt. Die Trauung findet dem Vernehmen nach 
ling (erhielt durch eine Granate eine Contuſion) und Pekee, ſchied er. Seit dem Tode meines Vaters habe ich nicht ee e Dartap geladen worden, weil man ſeine Adreſſe im Monat April d. J. in Prag ſtatt. N » 0 
welche, erſterer als Compagnie Commandant, auf ihre geweint, als ich jedech vorgeſtern den Conduct comman.“ Dr. 0 enges, der bekannte Berfaſſer der „pbyfiſchen Die Gemeindevertretung von Kralie in Mähren, 
Mannſchaft durch ihr tapferes und ſchneidiges Benehmen|dirte und ein „Hurrah“ auf unſeren gefallenen tapferenſgebeus fünfte“, läßt jetzt bei Ed. Kummer in Leipzig ein hat Sr. Ereellenz dem Herrn Staatsminiſter Grafen 
im Vorgehen ſehr günſtig eingewirkt haben; ebenſo hat Cameraden ausbrachte, konnte ich mich nicht mehr zurück- neues Werk unter dem Tel: „Haus lericon der Geſund⸗ Beleredi das Ehrenbürgerrecht verliehen. 2 
ſich Lieuln. Herle als tüchtiger Pionnier- Officer bewährt. halten, das Waſſer kam mir wider Willen in die Augen, — — Wr ta ai — ange „Gleichzeitig mit der Deputation aus dem Olmützer 
Oberl. Manuſſi, welcher mir während der Expedition als aber ich ſchäme mich nicht dieſer Thränen, es war dies billige * 5 un den uns vorliegenden Proben zu ſchlir⸗ und Littauer Bezirke begibt ſich auch eine ſolche aus 
Geueralſtabsofficier zugetheilt war, hat mir als ſolcher nichtſein Moment, wo man wirklich weich werden mußte, alsſßen, ein wahrer Familienſchatz, ein Rathgeber in allen Fällen, wo dem Bezirke Hohenſtadt nach Wien, um Sr. Maje⸗ 
nur vortreffliche Dienſte geleiſtet, ſondern ſich auch im Ge; man dieſe braven jungen Leute in die große gemein- ſes ſich um das Löchfle Gut, die e d und wiegt ſeinſſtät eine Dankadreſſe für das September » Manifeſt 
fechte durch unermüdete Ausdauer und Entſchloſſeuheit aus. ſchaftliche Grube ſenken ſah, meine ganze Compagnie weinte n . an te — und dem Herrn Staatsminiſter Grafen Beleredi eine 
gezeichnet. ee mit mir. Wir begruben 2 Dffieiere und 24 Mann von|gnpatres dieses in der Buchbondlung des. Herrn Julia Wilv Vertrauensadreffe zu überreichen. Die Gemeinden 
Schließlich muß ich die Leiſtungen der mir zugetheil, uns und 18 Mann vom Feind; aber noch fortwährend vorräthigen trefftichen Werles mitzutheilen. Duban, Urcie und Dedkovie in Mähren haben Sr. 
ten Artillerie, welche meinen Angriff durch gut gezieltefwerden Leichen vom Feinde aufgefunden. Der feindliche) . Der Sanitätsrath Dr. Gad in Stolberg im Harz hat Ercellenz dem Herrn Staatsminiſter Grafen Beleredi 
Schüſſe vorbereitete, uns thälig unterſtützte, hervorheben, Verluſt war wehl noch größer als der unſrige, da der. — a en ii werte) geld 185 in den einſtimmig das Ehrenbürgerrecht votirt, ai 
und dem Herrn Oberlieutn. Pacholik als Commandant der- ſſelbe die anfangs Gefallenen und Verwundeten auf Maul. Musfein ö —— Ju der heutigen Gemeinderathsſitzung theilt der 


. 2 „Ju der, Nacht das 5. Jänner iſt auf der Sternwarte zu . h 
ſelben, ſowie den Feuerwerker Neſtler als Commandant derſthieren zurückgeſchafft hatte. Von unſeren Verwundeten Waſhington ein neuer Komet euldeckt worden. er 25 Bürgermeiſter eine Zuſchrift der Statthalterei mit 


Landtagsverhandlungen. 


— 1 


Oeſterreichiſche Monarchte 
Wien, 7. Februar. 
Se. Exeellenz der Herr Miniſter der auswärtigen 


ſitzung wurden die vom Landesausſchuſſe gepflogenen 
am 4. d. für acht durch die Nothlage berührten Be- Verhandlungen mit der Regierung wegen Uebernahme 


zirk zu Handen des Herrn Jabkonowski 100 fl. z henden Verhältniſſe die Auflöſung der Militärgränze 


* 


nicht erhielt, aber bei Hrn. v. Schey tritt der noch auffal⸗ und drei neue Mitglieder beiwohnten. Es wurde bes 


wonach der größte Theil der Geſchäfte der Polizei- Söhne, eine verheirathete und eine unverheirathete Tochter. colaus den General Pradzynski betraut. Graf Berg. Frankfurt, 6. Februar. Spert. Metall. 56}. — Aulehen vom 
Direction der Gemeinde zugewieſen wird. Eine Spe⸗Von den Söhnen wirkt der älteſte als Profeſſor der Ge. ſoll außerdem noch dem Profeſſor der Warſchauer Jahre 1859 69. — Wien 114. — Bankacuen 845. — 1854er 


Ä 2 je 731. — Nat.⸗ 5 — . ⸗Acti — 
eialeommiſſion hiezu wird eingeſetzt. ſchichte an der Univerſität Breslau, ein Sohn iſt prakti- Hochſchule Plebansfi den Auftrag ertheilt haben, den ee e e en Pages 
Die Berathungen über den oͤſterreichiſch⸗fran⸗ſſcher Arzt in Koburg, einer Offizier im der preußiſchenſganzen politiſch-hiſtoriſchen Verlauf der American. 71. f 
zöſiſchen Handelsvertrag werden, wie die Armee, zwei Söhne find Landwirthe.) Vorgänge in Polen vom Monarchen-⸗Congreß in Ware] Hamburg, 6, Februar. Nat.⸗Aul. 623. — Eredit⸗ Act. 71. 


N. Fr. Pr.“ meldet, im Miniſterium (zwiſchen Hof. Für den im vorigen Jahr zu München verſtorbenenſſchau im October 1860 und dem Begräbniſſe der 860er Loſe 781. — American. fehlt. — Wien 79.25, 

rath Baron Gagern, Seetionsralh Depretis und Herrn Flüchtling Tatian Strypejko ſoll, wie der „Gaz nar.“ Wittwe des Generals Sowißski an, die zur Schluſſe. Ae en be ee ch N in! 

5. oosburg) fleißig forkgeſetzt, und erleiden auch jetzt, berichtet wird, ein Denkmal errichtet werden. Der Verſtor- des Jahres 1864 zu beſchreiben. Alle öffentlichen Be- 680. — Lombard 406. — Oeſter. 1860 et Loſe — . — — 

da Sectionsrath v. Schwarz nach Paris zurückkehrt, bene war ruſſiſcher Offizier, verließ den Dienſt, um an derſhörden haben Anweiſung erhalten, Herrn Plebanski Rente 61.92. — Oeſterr. Anl. 346.25. 

keine Unterbrechung. . St. Petersburger Univerſität zu ſtudiren und ging nach die zu feiner Arbeit nöthigen Materialien, namentlich 1 1 Sabre an ariele Mn Lomb. Eiſ. 
Zwei der berühmteſten Vertheidiger in Strafſa- beendigten Studien zum Aufſtand; bei einem Gefecht ver. die Aeten der Unterſuchungs⸗Commiſſionen und die 2 ö — Amer. fehlt. 5. — Türkische Conſols 

chen, beide zugleich hervorragende Mitglieder desſwundek, begab er ſich nach München und arbeitete dert, Urtheilsſprüche der Kriegsgerichte, zur Benutzung aus⸗⸗ Amſterdam, 6. Februar. Dort verz. 78. — dpere. Met. 

Reichsrathes (Mühlfeld und Berger 2), haben denſobwohl Doctor der Rechte, als Taglöhner in einem Bräu⸗uliefern. . 56}. -- 2perc. Met. 2813. — Nat.⸗Aul. 5956. — Silber⸗Au⸗ 


Mitgliedern der Harder Gemeindevertretung, die be- hauſe und nahm in freien Stunden Unterricht in der Gär| Das Organ der Panſlawiſten, „Djen“ (Tag) inf leben 6213. — Wien —. 


kanntlich wegen der an den Vorarlberger Landtag ge⸗ berei. . [Moskau, hat angezeigt, daß er — wegen Mangels an r ee 
richteten Adreſſe des Verbrechens der Störung der Frankreich. Abonnenten — in dieſem Jahre nicht erſcheinen wird: ein 143. — Middl. Dooll. 144. — Bengal 111. — Oomra 15}. — 


Öffentlichen Ruhe angeklagt find, angeboten, die Ver⸗ Paris, 4. Februar. Die meiſten Journale erſu⸗charakteriſtiſches Zeichen der ſinkenden Bedeutung der vom Pernam 195. — Seinde 121. — Euyvıian 223. g 
theidigung zu übernehmen. * chen die Regierung in mehr oder minder dringlichenſ„Djen“ bisher repräſentirten Partei. ä N e Pam 2 Uhr. [Czas.] Met. 62.20. — 
Wir meldeten bereike, daß die von der Bank gewählte Ausdrücken, ſich über die eigentliche Tragweite, und — .. KT. be 147 80 Sie 14 — e 
Bankdirection die a. h. Beſtätigung erhalten habe. Nur Bedeutung der an die Preſſe gerichteten „Moniteur*- Local = 111 Provinzial 5 Nachrichten. Dukat 4.91 9. 9 1 NL 
seiner fehlt in der Liſte der Beſtätigten: Hr. v. Schey. Dies Note klar und beſtimmt auszuſprechen, damit man Krakau, den 8. Februar. Lemberg, 5. Februar. Holländer Ducasen 486 Geld, 4 93 
erregt um ſo größeres Aufſehen, als ſeit etwa 26 Jahrenſwiſſe, was man künftig zu thun und zu laſſen habe. Auf vorgeſtern den 6. Febrnar fiel der zweite Gedenktag des 7 5 Dein : jr * 405 W. — Ruft 
ein ähnlicher Fall nicht vorgekommen iſt. Damals war ee — Vorgeſtern fand wieder eine Verſammlung derſfür unſere Trupven jo rubmwollen Treffens bei Otverſee. Diefer| ein Stuck 157 eee . Aufl. Silber- Rus 


r : f 811 ER itio 1 je fi Shi ö länzenden W that unſerer tapferen Ar ſond ‚el ein Stück 1.57 &., 1.60 W. — Nuſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
ein Hr. v. Goldſtein, der die Beſtätigung als Bankdirector Oppoſitien bei Marie ſtatt, der auch Thiers, Berryer Harz zu W uns ein re "Sei Stück 1.32 G. 184 W. . kreußiſcher Goncant⸗Tbaler ein Stier 


x 5 - sun ; , Kurzem nämlich iſt eine auf photographiſchem Weg erfolgte Ver⸗ 1.53 G., 1.55 W. — Gal. Bianbbriefe iu öfter. W. ohne Couv. 

lendere Umſtand hinzu daß er ſchon durch ſechs Jahre alsſſchloſſen, ein Amendement bezüglich Algeriens, einesſolelfaltiaung einer höchſt gelungenen Darſtellung diele Tieſfen⸗ 5 — Air u. * 2 8 e, 7 Yon 
5 1 307763 3017 ; : b N in en 3 W. — 5 i bligationen 

Bankdirector amtirt hatte und mit einer Majorität von 176fbezüglich der landwirthſchaftlichen Enquète und nochſin den Kunſthandel gelangt und der Anempfehtung dieſes inieteſ⸗ Loup 67 67 G., 08 30. — Mational⸗Aulehen e 


5 8 2 N ’ ’ 1 3 zu, ſant denkblattes gelten die folgend , 3. er⸗ 4 e } 
unter 220 Stimmen gewählt worden war. Die Urſacheſeines einzubringen, welches „die Krönung des Gebäu⸗ erw — 5 Poeten ee u 5 — 8. 06.02 8. — Galiz. Garl⸗Ladwiss-Eiſcubahn-Actien 166.17 


der Nichtbeſtätigung wird in der Affaire Eßterhazy -Zichyf des! verlangt. Mit der Redaction dieſer Amendements aug. v. Ma lv, Oberlientenant im Lin.⸗Juf.-Regiment „ 3. 108.50 M. N a 
geſucht. Wie die „N. Fr. Pr.“ meldet, iſt in Bankkreiſen wurde eine Commiſſion, beſtehend aus den Herren Ju-⸗ſvon Württemberg“ einen das Treffen bei Be a „ Krakauer Cours am 7. Februar. Altes polniſches Silber 


i i iti ten des Herrn v. les Simon, Favre, Lanfuinais, Pelletan und Picard, großen Garten gezeichnet, der ſpäter in Oel ausgeführt werden für fl. 100 fl. p. 116, ver., 112 bez. — Vollwichtiges neues 
die Rede von einer Petition zu Gunſt 9 v „Favre, 1 „ Picard, ſoll, vorläufig. jedoch von dem Wiener Phoro 1 . Augerck Silber für fl. p. 100 fl. p. 123 verl. 120 gez. — Poln. Pfand⸗ 


Schey und ſoll letztere fi nach Peſt begeben haben. betraut. — Es wird jetzt, wie der „Moniteur? mit: in drei verſchiedenen Großen bis zum Wiſitleartenformat herab brieſe mit Coupous fl. p. 100 fl. vol. 84) verlangt, 825 bez. — 


Der Jahrestag der Schlacht bei Oeverſee wurdeſtheilt, der Kaiſerin Joſephine auf der ihren Namen aufgenommen und zu den reifen von 3 fl, 1 fl. 50 un 30 fr, Voln, Banknoten für 100 fl. Sd. 26. fl. poln. 5 10 verl., 500 bez. 
grfken auf a. h. Befehl von der hieſigen Garnifon fürſführenden Avenue ein Denkmal errichtet werden. Dielan die Kuaſthandlungen verſchickt wurde. 11 5 Maty’s Carton I Nuſſiſche Sitberenbel für 100 Rubel N. öder. W. 133) verl, 


Ain e i ierlihft begangen. ührung iſt demſelben Bil „ ital⸗Du⸗ bat in der letzten Ausftellung zu Wien allgemeine Anerf 1301 ben. Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler g. 8. W. 
JJJVCC%%C%Gß%CC0/ Den gu /// LS Do Ba 
ie Todtenfeier wurde in der Kirche der E. anerſbray, gen, de r die Inſel M que, wurf behandelnden Delgemälde Lallemands ſich bebauptet; in baz verl, 924 beg. — Neues Silber für 100 fl. österr. Wahn ung 
abgehalten. Anläßlich deſſen rückte um 9% Uhr unter|wie für das Muſeum von Verſailles die Statue Jo- Küuſtlerkreiſen wurde ſogar dem Carton größere Lebhaftigkeit der 108 “.werl., 102 bez. —. Bolli, österr. Rand- Dukaten fl. 4 93 verl. 
den betreffenden Commanden die Brigade Henriquez, die ſephinens angefertigt hat. Darftellung, in militäriſchen größere Gorrertseit in militäriſchen 4.8“ 17 Kenn 3 DR bez. — Muſſiſche 
ſogenaunte „eiferne Brigade“, beſtehend aus dem 4. und In der Adreſſe des Senates lauten, wie ein Dingen und größere hiſtoriſche Genauigkeit nachgerühmt, die her⸗ A 7.84 20. 66.5 „8. bei. — Hall Bfanbbricie ners 
g 9, Jäger-Bataillon mit den Telegramm vom 6. d. meldet, die Alineas, betreffend orragendſten Fiyuren haben vollländige Portralläbnlichket. Das auf Genn. in C . 6.50 der 65.50 eo. „cal Biandbriefe 
17. Jufant.- Reg. und das 9. Jäger, sa Yin 2. 5 4 1 was, betreflend gerrain ill bei beiden, bel Gartou und Gemälde, nach einer pho⸗ EUR laufenden Gouvons in C.-Mze. fl. 69.78 wert., 68.75 bel. — 
Muſikbanden nach der obbezeichneten Kirche ab und nahm Rom, die Septembereenvention, Algerien, den Acker- iographiſchen Aufnahme. Der Carton ſchildert den Moment, we Grundentlaſtungs⸗Obligalionen in öfter. Währung fl. 9.75 kr}. 
vor derſelben in drei Treffen Aufſtellung. In der mitſbau und die Freiheiten im Innern, der Thronredeſdie an der Liſtére des Waldes anf einer Anhöhe mit einem See 65.75 bez. — Actien der Gar! Ludwig ⸗Babn. ohne Coupons und 
schwarzem Tuche drapirten und feſtlich beleuchteten Kirche, conform. Bezüglich Mexieo's jagt die Adreſſe: Eu. ſin der linken Flanke poſtitten Dänen von den Neuner⸗Jägern zus ohne Div. öür. Währ. fl. 167.— verl. 163.— bez. 


in deren Mitte ein prachtvolles Castrum doloris mit Majeſtät haben angekündigt, daß die denkwürdige Ex⸗ Aue des De agen f e J er 1 5 Neueſte Nachrichten. 


Waffen und Trophäen geſchmückt, aufgeſtellt war, hatten pedition nach Mexico ihrem Ende zugebt. Das heißt rückzuziehen. Zwei Diviſtonen des Regimentes „König der Bel⸗ Die „Lemb. Ztg.“ berichtet nach Telegrammen aus 


— 


commandirende F Me. Graf Thun, Brigadier Graf Henri-|ner Handelsintereſſen auf einem ausgedehnten und geführt, ſiud im vollen Sturm gegen die Anhöhe begriffen, Haupt- der Lemberg⸗Czernowißzer Eiſenbahn bei 


23 R 3 1 f j icherhei 2 3, mann Caſtella wird verwundet, Lieutenant Baron Prokeſch ſterbend De, „ 1 
quez, das Officierscorps, Depuationen ſämmtlicher hierfreichen, der Sicherheit zurückgegebenen Markte geſi⸗ aus dem Gefecht gebracht. Die in einer Krümmung ziemlich ſtell[Kiszenew geſichert ſei. Das Project ſoll bereits 


und in der Concurrenz liegenden Regimenter, ſowie eineſchert ſei. Was die Vereinigten Staaten ven Nord- aufſteigende Chaussee entlang zieht, das Muſikcorps an der Sptze, die k. ruſſiſche Sanction baben. Der Bau ſei den 

große Anzahl Leidtragender vom Civile eingefunden, welche Amerika betrifft, jo haben, wenn in Folge eines Miß⸗ Idas zweite Bataillon Belgien heran, zu Pferd geführt von dem 3 engliſchen eee . 2 Czer⸗ 

die Kirche derart füllten, daß eine bedeutende Zahl vorſverſtändniſſes die Anweſenheit des franzöſiſchen Ban⸗ ‚pen 7 75 67 Don eee 8 schu abe. nowizer Bahn zugeſichert worden 

0 . : 4 1 f * 3 stalte 0 e 1 2 8 . 

derſelben Aufſtellung nehmen mußte. Um 11 Uhr war ners in Amerika ihnen weniger gelegen ſcheint als ine 72 alder dae, den FMe. Freibert „ Gablenz Dem „Czas“ wird aus Lemberg, 7. d. Nachm. 

die kirchliche Beier zu Ende. Akad bie 8 no un ihrer ei u, begrüßen. Der Geldmarfhalltieutenant Hält abſette von der? Uhr 40 Min, tel. gemeldet: Zum Mitgliede des 
Von dem ſtatiſtiſchen Bureau der ungariſchen Akade -die feſten ittheilunge rer Regierung gezeigt, daß Straße gleichfalls hoch zu Roß, mit feinem Adjutanten Oberlieut. Landesausſchuſſes aus der Curie der Städte wurde 


= N 16 S afen ni N es fi 5 1 ück⸗Bar. Mertens und drei Ordonnanzen. Rechts im Vordergrund Ä 
mie ift Meldier v. Lonyay an die Stelle des Grafenſnicht ſtolze drohende Worte es find, welche unlere 1155 in eine Batterie poſtirt, die, weil die erreich ohen Giurmeolonnen beute auf dem Landtage Abg. Smolka (an Stelle 


ſich mittlerweile der Kriegeminifter Ritter v. Franck deridem befriedigten Frankreich ſagen, daß der Schutz ſei. gie“, deren eine von dem . 3. vielgenannten Hauptmann Gder St. Petersburg und Odeſſa, daß die Verlängerung 


Deſſewffy einſtimmig zum Präſes desſelben erwählt worden. kehr beſtimmen werden. — (Folgt ein durch Verſtüm ſchon zu weit vorgedrungen, ihe Feuer ringehelle bat, an der Hrn. Ziemialkowski'e) gewählt; die Wahl zweier Stel» 


Deutſchland. melung unverſtändlicher Satz, deſſen Schluß lautet: Benerie halt Hufaren⸗Rimeiſter Graf Atrems mit dem Be vertreter in den Ausſchuß an Stelle der HH. Smolka 


7 : g ; Allein Frankreich erinnert ſich gerne feiner altenſdeckungszug. Zwiſchen Kawonen und Beh bi i ; 2 ö 
„ d., wird tel. gemeldet: Derſa 8 ler a deckungszug ) ie Beſpanuung hindurch wird j ’ 

3 115 N 3 45 NER m⸗ PR ff iſt aus- Freundſchaft für die Vereinigten Staaten). — Das, was ein Teupp per von den Neunerjägern gefangenen Dänen nach dem eee e pate 8095 n der 

vieſpalt in der Fractten Bock 204 Sie bon i i ir 163 nahen Dorf escortirt. Das einige tauſend ſorgfältig ausgeführte Antrag d k j Me r Herabſetzung des 
geglichen. Der von 4 Mitgliedern in der Proteftange: Böer n ihnen verlangen, das iſt: Neutralität und Figuren enthaltende Bild iſt voll Leben und Bewegung und ver Salzpreiſes mit dem Antrag des Abg. Zdun der 
legenheit vorgeſchlagene Separatantrag erhielt nur 17 — ils bot ſctem Eutſteh iel besprochene O letzt uns in den Siedepunet n Atom, Wir ſind Nothſtonds-Commiſſion zurückgeſtellt. Abg. Ka bat 

N , bere ein K U \ 0 f i i i 7 12 © r 9 

Slimmen. Letztere werden ih 1 eee DES AN gan der Demimonde Celembine“ if 10 ersten Male ai en eure. rd "eisen 4 Wan an leit 1 Stunde den Antrag betreffs 
ſtimmung enthalten. Alle übrigen Mitglieder des D 0 der Reorganiſation der Mittel-Schulen. Er gibt ein 


2 N Some, ; ; iR a Alle nächſten Tagen dürften Photographien derſelben in den hieſigen E 5 
linken Centrums werden „für“, nur ein Mitgliedſteſeurethem Papier erſchienen. Mme. Cora Trarl, Mlle. Kunnhandlangen eintreffen. f 55 grelles Bild „aller Uebelſtände und der fehlerhaften Orr 
egen“ den Autrag von Hoverbecks (betr. den Be⸗ 


Schneider und Mlle. Suſanne Lagier find die Hauptredac-| „ Nulla dies sine linen, recte sine Carolina, fei er Je: 185 ; 

2 a, kein Abend ganiſation“ der Gymnaſien in Galizien, ſowie der phi⸗ 
8 6 | * 77 I K mila! zien, r phi 
ſchluß des Berliner Obertribunals) ſtimmen. tricen dieſes Blattes, das weniger um deſſen willen, wasſohne Ball. Der geſtrige öffentliche Ball des Wohlthätigkeite⸗ loſophiſchen Facultät auf der Lemberger Univerſität. 


{ "rs 82 * 1 etwa darin ſtehen kann, als deßhalb, daß es überhaupt zu Vereins verſammelte im großen Saal des „Sächſiſchen Hotels“ Az, d: y ; 
Betreffs der inDitpreußen weilenden polniſchen erſcheinen wi cl vier wün en Zeichen Are il. eine ebenſe elegante als zahlatnie, d. h. höchſt elegante, abet] Wie die „G.⸗C.“ aus ſicherer Quelle vernimmt, 


lüchtlinge ft neuerdings wiederum verfügt wor⸗ oe: . ebenso höchſt ſpaͤrliche Geſellſchaft, im großen oder vielmehr klei, wird der derzeit in Paris befindliche k. mexicaniſche 
* daß di Aufenthaltskarten derſelben mit der gut— „In Algier verſchied im vorigen Monat der Emigrant nen Ganzen viejelbe, die den Abend vorher im geſchioſſenen Kreis Geſandte am Wiener Hofe ſchon gegen Ende dieſer 
achtlichen Aeußerung der Ortspolizei⸗ u. J. w. Behör⸗ einrich Kamieüski, Sohn des Generals der einſtigenſdasſelbe Local zu glanzendem „Cavalier Ball“ auserjehen. Die Woche wieder in Wien eintreffen und entbehrt demnach 
Verla dieſer Aufenthalts polniſchen Armee vom 1831. Die Ueberreſte ſollen nach Krakauer Wohlthätige Geſellſchaft konnte ihre Bälle in früheren Me knüpfte Fol R bei - 
den, ‚ob der ferneren Ver angerung dieſer ena Frankreich überführt werden Jahren zu den beſuchteſten rechnen, der Grund des minder zavl⸗die daran ge nüpfte Folgerung (von einer beſonderen 
Bewilligung Bedenken entgegenſtehen oder nicht, den 0 ; reichen Beſuchs muß alfo, wenn nicht in den ſich häufenden Ver⸗Miſſion) jeder thatſächlichen Begründung. 


Landräthen einzureichen find. In dem Falle, daß ein Großbritannien. gnügungen des ferrem Ende zueilenden heurigen Carnevals, in Die „G.⸗C.“ ſchreibt: Eine Wiener Correſpon⸗ 


im Dienſtverhältniſſe ſtehender Flüchtling ſeit der letz⸗ Die Special⸗Commiſſion in Irland hat endlichſder verſpateten Ankündigung diefes Balles, det den Ballluſigenſdenz der Prager „Politik“ vom 4. d. Mts. will ven 


A ! 5. f a N 4 } 2 ls einen Tag zur Ent ung u i Ay . 5 
ten Verlängerung der Aufenthaltskarte ſeine Wohnungſihre Arbeit beendet. Wie der „Times“ aus Dublin ließ, gesch Weben Sehe er = ar verläßlicher Seite vernommen haben, daß eine Vor⸗ 


gewechſelt haben jellte, iſt gleichzeitig eine Bürgſchafts⸗telegraphirt wird, hat der Kronanwalt geſtern zumſale die ein bequemes Juſchauen geitattende Gallerie mit Gaſtenſſchiebung von galiziſchen und von mähriſchen Garni⸗ 
Erklärung beizubringen. 5 5 11 erklärt, die Regierung ſei mit dem Reſultat C 1 18 ſous⸗Truppen an die ruſſiſche Gränze erfolgen, und 
In . j 3 i deſzufrieden. V f i 0 ilt langeſa r alb voraus- di i. N 3 . a 
a eure Beate u Ber in a n DA 20 Deren BE Beier von. Dam 
epthin conſtatirt, daß di letz 2 ) - das Falle hat die Jury fi übe den Mabti ich obigen Spruches auch mancher Maler manchen Tag ohne Pinſel⸗ 9 3 nach Prag damit im Zuſam⸗ 
welchen Trichinen natürlich vorkommen, folgende find: das Falle bat die Jury ſich über den Wablſpruch nicht ſtuch verſtreichen laßt macht auch in den Vergnügungen der mor menhange ſtehen ſolle. Wir find in der Lage, dieſe 
Schwein, die Katze, die Ratte, die Maus, der Igel undſeinigen können. Jeder beim Iriſh People betheiligt dis Brand 5 Pauſe. Die übrigen Tage ſind auf ſchon gemel⸗Notiz als reine Erfindung und jeder thatſächlichen 
i j i ſchwö eie Weiſe beſetzt. 5 n 

der duch. N ze >. geweſene Fenier und jeder Leiter der Verſchwörung, HF, Die Zug⸗Bvckette dee „Schönen Weiber“, ein Zeebſlück na⸗ Begründung entbehrend zu bezeichnen. 8 

„Die Zeitungsnachrichten hinſichtlich einer Reiſeſmit Ausnahme von Stephens und einem oder zweien, mentlich für Beneſiezanten, blieb auch geflern ihrem bisherigen Kopenhagen, 6. Februar. Im Reichsrath gab 
des Herzogs von Koburg nach dem Kaukaſus werdenſdie landesflüchtig geworden ſind, iſt der Gerechtigkeit Succes geen. Die Beneſiclantin Frl. Maſchet als Feroſa, der Finanzminiſter folgende Erklärung ab: Die in⸗ 
von der „Koburger Zeitung“ als leere Erfindungen überantwortet worden. Die „Dubliner Zeitung? von mit Aeclamatien empfangen, wurde im Verlauf des Abends mehr- ternationale Commiſſion hat die Verpflichtung der 
bezeichnet. 5 geſtern Abend bringt Proclamationen, welche die Ba⸗ ae e 955 den e Fee N spp Herzogthümer, die gebührende Quote der durch den 
g Meter Friedrich Rückerrs Beſtattung wird der „All äronie von Slivemarigue, die Gegend von Down, dieſſatz neuer Kräfte und Anſtrengungen zu erſetzen halte und wußte. Thronwechſel von 1863 veranlaßten Penſionen und 
gemeinen Ztg.“ aus Koburg, 3. Februar, geſchrieben: Gegend von Armag, die Grafſchaft von Monaghan, Im beliebten Zank⸗Chor wurde Frl. Walke wieder durch Applaus Unterſtüzungen zu zahlen, anerkannt. Die Rückzah⸗ 
Bei einem faſt frühlingshaften Wetter wurde heute Nach⸗ Grafſchaft und Stadt Drogheda und die Gegend vonſausgezeichnet, der zugleich als Neſchtag für künftige Leiſtungen gel⸗lung der Herzogthümer an Dänemark gemäß dem 
mittag unſer Friedrich Rückert in Neuſes, einem kleinen Lonth unter die Beſtimmungen der Sicherheits⸗Aeteſten, mag. Die nähe deutſche Verſtellung if Sonntag und eine Friedenstractat beträgt für 1866: 1.748,748 Reichs⸗ 


9 ' Sonntags⸗Vorſtellung: die Piece „N 2 
Dorf, eine halbe Stunde von hier, zur letzen Ruhe ge- ſtellen. . Geben denn die Beprie bes b rlg n. hier, weine ver pro, banftbaler, für 1867: 1.738,238, .. ß 
bracht. Er beſaß dort ein anſehnliches Landgut mit Schloßſ Nuß land. ßerem aufgeweckterem Sonntags Publicum noch unentdeckte Schön.“ Madrid, 6. Februar. Im Senate erklärte der 


und herrlichem Park, welches er ſeit einer langen Reihe Wie der „Nat.⸗Zig.“ aus St. Petersburg ge⸗ beiten der Operette auſdocken wird und nachher während der letz Staatsminiſter, die Anerkennung Italiens durch 
von Jahren — und zwar früherhin nur zur Sommerfti-ſſchrieben wird, bot der Miniſter des Innern, Herrſten Seumagg⸗diedonte das angefündigte MigernachtsSiück. Die Spanien bedeute nur die Wiederanknüpfung der diplo⸗ 


ſche, ſpäter, nach ſeinem Abſchied von der Univerfität Ber- Walnjeff, nachdem er nicht nur von Außen, ſondern 2 ebe im Teaser den „Juden im Faß“ nach matiſchen Beziehungen mit jenem Reiche. Ein gegen 
| — die Anerkennung gerichtetes Amendement wurde mit 


lin, das ganze Jahr hindurch — bewohnte. Freund derſauch = er ne en erduldet, Handels- Und Sören ne mus Pre Ber 
grötzten Zurückgezogenheik und ſberaus ſchwer zugänglich im vollen Mini terrathe dem Kaiſer Entlaſſung an. Ulldels- und Börſen⸗ Nachrichten. 100 gegen 65 Stimmen ver — . 
verließ er dieſen anmuthigen Arſitz nur hoͤchſt ſelten, und Er hielt zuvor eine Rede, in welcher er feine Ver⸗ 9 Der Stand der Börsen -N chrichten., earn von Senatoren vom Marquis Sala⸗ 


N and Di 2 N * ; ie x f J leſene Denkſchrift zeigt die Nothwendigkeit 
nur bei dringendſten äußerlichen Anläſſen zu einem kurzen waltung vertheidigte und mit der Verſicherung ſchleß, ergibt ſeit dem 31. Jänner eine abermalige Abnahme des Noten- Manch geleſer 1. 9 
5 1 5 eee 22 Re i in Vank⸗ eines Arrangements der amortiſirbaren Staats 
Beſuch in dem benachbarten Koburg, wo ſeine hohe ehr er trete mit dem Bewußtſein einer makelloſen Lauf- umtaufes um 1,642.12 fl. ſowie eine Verminderung, —— “ir 155 e en — an e arena 


urchtgebietende Geſtalt wohl den Wenigſten bekannt war. bahn ab. Nach dieſer Rede erhob ſich der Kaiſer Actien zahlbaren CStaatsfhuld N Ru er 
BE Beſtattung 555 — 10 recht eulſprechend jeinem edlenſund umarmte den Miniſter, der nun feſter als je wie⸗ ehen Lug ee * 1 einges de »ukazelt, 5. Februar. Die Regierung hat wie⸗ 
Sinn für ſchlichte Einfachheit — frei von allem eitlen Schau der auf ſeinem Poſten ſteht. Walujew iſt den Einen tönen Pfandbriefe haben ſeit dem 24. Jänner um ’ fl. abs tar mehrere Verhaftungen vorgenommen. Das Mili⸗ 
gepränge. Die Verehrung aber, die er allüberall genoß, nickt genug patriotiſch, weil man weiß, daß er die genommen. Nretonig von Gaypleu hat den Van einer Eisen- ar ul in den Gajernen conſignirt. 

zeigte ſich in dem zahlreichen Grabgeleite. Von Nah und Geſatze bezüglich Polens nicht ohne Widerſtreben aus „ahn zwischen Imola und Cairo augeorduet, . Bukareſt, 5. Februar. Die Gerüchte bezüglich 
Fern waren Verehrer herbeigeeilt, um ihm den letzten Tri; führt, den Andern iſt er ein Parvenn, den Dritten) Breslau, 6. Februar. Amtliche Nolitungen. Preis für tis einer Erhebung find erfunden. 


but ihrer Liebe zu zollen. Unter ihnen war der 


Ernſt und feine Gemahlin vertreten, welch letztere den zu wenig. Silbergroſchen — ö tr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 60 82, Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


122 die Nach⸗gelber 60-77. Rogg. — 85. — 25 2 — — 100 
Verewigten ganz beſonderg in tiefer Verehrung zugethan en Narr e Ane Raid Srtien de - 66. = ape (ir 150 dm Salto 2 5 30% Verzeigniß der Angefonimenen und Mögereifen 
a i in ö i nahenſricht zu, daß Graf Berg im Auftrage des Kaiſer Winterrübſen (per 150 Pf — r vom 7. auf den bruar. i 
war, und ſich wiederholt feines Beſuches auf ihrem 5 > icht Chef des Ingenieur- drüben (per 150 Pfd. Brutto) 200—292. — Sommerrübſen a . 8. Februar. 149 
Sommerſitz Kallenberg eine Stunde von hier, erfreut hatte. dem Generalmajor v. Feichtner, Ing rewe 150 Pfund Brutto) 216—240. 3 Abgereift find die Herren Gutsbeſitzer: Baron Konopka Heinrich 
= N — nd Blumenſpenden — zum Corps in Warſchau, den Befehl ertheilt habe, die Berlin, 6. Februar. Böhmische Weſibahn 71. — Gal S0 . nach Galizien, Siemonekt Idzielaw nach Polen, Krzesek Domini 
nter den reichſten Kränzen 8 r u u feine Hülle Geſchichte des letzten Aufſtandes vom ſtra⸗ Staatab. 1103. — Freiwill. Autehen 1003. — öpere. Met. gu}. — nach Mähren, Zakegewsli Victor nach Galizien. a 

u e ur Pak Wü Kal feit einer tegiſchen Standpuncte zu ſchreiben. Mit einer ähn⸗ ee ee FL BSEr Er 801. — 1864er 2 17 b art in Basen 5 „Rece EEE 
Gruft verſenkt. ückert, hon seit n; ; x ; 3. Sole 504. — er Silber⸗Anleh. 674. — Cxedit⸗Actien 723 — Luſtſpiel von Scribe und Legonvs. Nachher Redoute. Um Mit⸗ 

Reihe von Jahren im Witwerſtande lebte, hinterläßt fünf lichen Arbeit hatte nach dem Jahre 1831 Kaiſer Ni⸗ Wien ER 8 5 Iiernagt 2a a 


Herzog wieder zu ſehr liberal und wieder Anderen iſt er es nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen — — 


2 


5 i ie wskulek tego pozwu termin do ustnéj rozprawyj Geſuche find unter legaler Nachweiſung des Alters, ger zu eigenen Händen und zugleich diejenigen un 
Amtsblat . na dniu 14 marea 1866, godzina 10 zrana, w powyZ- Wohlverhaltens, der bisherigen Beſchäftigung und Vermö- bekannten Gläubiger, welche — 8 Grun. 
2 — szym sporze wyznaczonym zostal. gensverhältniſſe, und zwar von bereits in öffentlichen Dien- buch gelangen oder denen der Lieitationsbeſcheid nicht 


rechtzeitig zugeſtellt werden ſollte, durch den für die⸗ 
ſelben beſtellten Curator ad actum k. k. Notar 
Brzeski verſtändigt. . 

Kenty, den 15. Jänner 1866, 


— ́́m ' — —t—— 
K. k. priv. öſterr. Pfandleih⸗ Geſellſchaft. 
Kundmachung. (135. 2-3) 


Von der Pfandleih⸗Auſtalt der Filiale Krakau wird 
hiermit bekannt gegeben, daß gemäß §. 23 ihrer Statuten 


3. 2349. (137. 1-3) dy pozwani z miejsca pobytu nie sa wiadomi, ſten ſtehenden Bewerbern im Wege ihrer vorgeſetzten Be⸗ 
Se. Exeell a 5 tominiſt til be c. k. Sad obwodowy w celu zastepowania po- horde, fonft aber im Wege der zuftändigen politischen Be⸗ 
e. Greelleng der Herr k k. Staateminifter N zwanych na ich koszt i niebespieczenstwo ustanowil hörde binnen 3 Wochen bei der Poſt-Direetion in Lemberg 
hohen Erlaſſes Re Sänner 575 W * kuratora w osobie pana adwokata Dra. Bersona, doda- einzubringen. 
Bm . a. pro ne + * 8 - jac onemuz na zastepce pana adwokata Dra. Zielin- Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
— 5 fl, 82 skiego, 2 klörym sprawa wytoczona wedlug istniejgeyeh Lemberg, 3. Februar 1866. 
maler in Podgörze Herrn Alexander Kotsis ein einjäh-ustaw dla Caliepi przeprowadzong bedzie. Wie e 
da Stipendüm im Beiträge ven 700 f. . 28. zur Wzywa sie wiee pozwanych, azeby w oznaezonym m... Kundmachung. n r 
Vornahme einer Kunſtreiſe zu bewilligen Gefunden. ezasie albo sami sig stawili, albo dotyezace prawne do-]. Se. Excellenz der Herr Statthalter haben vom 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. wody ustanowionemu dla nich kuratorowi udzielili, lub Schuljahre 1865/6 angefangen dem Schüler der 4. 
an am BT. Jie 1866 innego obroneę sobie wybralı i o tém tutejszy c. k. Claſſe an der Samborer Hauptſchule, Michael Kul“ die bei ihr bis 15. Jänner 1866 verfallenen Pfänder, 
Sad obwodowy zawiadomili, w ogöle aZeby wszelkich ezyeki, Sohne eines mit ſieben Kindern belaſteten 


A eier und zwar: 
3. 1246. Kundmachung. (136. 2-3) ku ich obronie sluägcych prawnych srodköw uiyli, Grundwirthen, in Berückſichtigung der Abſtammung Prätioſen, 


i inanz · „Direction i „linaezej bowiem wynikle ze zaniedbania zie skutki samif von dem Stifter Jakob Kulczycki, ein Stipendium, . äff 
Bei der k. k. Finanz⸗LandesDirection in Krakau wer 1 y 2 1 mi jährlicher 145 (Einhundert Vierzig fünf) Gulden ö. W. ri ine a Re Gabeln, filberne Uhren, 


den bis 24. Februar 1866, 11 U ſchrift sobie przypisac beda musieli. 5 N ' 

lie Oferten auf = Yadunz der L Nowy Sacz, dnia 15 listopada 1863. W ace ſchen Stiftung verliehen. am 16. Februar 1866 

mit Zyzniowka und Beldno, dann Uszew, Golkowice, ae na re 1186 : (131, 33 emberg, am 22. Jauner 1966, Vormittags 9 Uhr im Wege der öffentlichen Feilbietung 
5 2 diet. ze ) Obwieszezenie. am Ringlatze Nr. 34 Gem. IV an den Meiſtbietenden 


Biesiadki, Doly, ZEoniowy und Porabka entgegen- 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt gegen- Jego Eksceleneya pan Namiestnik nadal, zaezgwszyſgeden ſogleiche baare Bezahlung werden hintangegeben werden. 


genommen. A a : 9 
Näheres enthält die in der Nr. 30 enthaltene Kund- wärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe Chiel Fränkellod roku szkolnego 1868/6 uezniowi 4 klasy szkoly Der Vorſtand: 
machung. wider Naftali Goldwender und Nache oder Neche Gold- glöwne) w Samborze Michalowi Kulezyekiemu, synowi Koritschoner m. p. 


Krakau, den 30. Jänner 1866. Lender wegen Zahlung von 100 fl. f. R. G. am 19. (obarezonego siedmiorgiem dzieci kmiecia, ze wzgledu 


S g eree Jänner 1866 8. 1136 eine Wechſel⸗Klage angebracht ſna pochodzenie jego od fundatora Jakuba Kulezyckiego Wiener Börse-Bericht 
3. 1383. Ediet. (130. 3) und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unter heutigem stypendyum w rocznej kwocie (145) sto ezterdziesei vom 6. Februar, 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte in Krakau wird Tage der Zablungsauftrag erlaſſen wurde. „ bie 21e. w. a. z fundacyi Jakuba Kulezyckiego. Offentlibe Schuld. 
über das Belangen der Gläubiger Anton Czerny, Vincenz Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo Lwöw, 22 styeznia 1866. A. Des Staates. Geld Maare 
Wolf und Severin Wisniowski über das ſämmtliche be- hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und au. u Oeſtr. W. zu 5%, für 100 un. 70 58.80 
N 5 = A ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Landes-Advocaten Nr. 487. Kundmachu (127. 2-3) Aus dem National⸗Aulehen Ju 5% für 100 fl. 
wegliche und über das in jenen Kronländern, für welche 4 EEE . on 5 hung. mit Zinſen vom Jänler — Juli. 66.40 63 30 
das Geſetz vom 17. December 1862 Nr. 97 R.⸗G. Wirk⸗ Dr. Jarocki unter Subſtituirung des Hrn. Advocaten Dr. Mit 1. März l. J. wird im Orte Borystaw bei . vom Aptil — October 65.20 65.30 
ſamkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen der Galan⸗ Grabezyfiski als Curator beſtellt, mit welchem die ange; Drohobyez eine k. k. Poſtexpedition eröffnet, welche ſich Metalliques zu 575 TS 00 S . 6225 62.35 
terie- und Modewaarenhandlung unter der Firma „Theofil brachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen mit dem Briefpoftdienfte und der poſtämtlichen Behand⸗ vun e 3 1855 für 100 n. 143.— 148.30 


Gerichtsordnung verhandelt werden wird. lung von Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von ü 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 10 Pfund zu Gehen 2 mit 110 Bora Bre Ri 1860 für 100 1. 20 65 246 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder mittelft täglicher Poſtbotenfahrteu nach unten folgender Prämicuſcheine vom Jahre 180 zu 100 fl. 20438 76.45 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter Coursordnung in Verbindung ſtehen wird: PER . a eee eee 
mitzuteilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ Von :Boryslaw eee 5 42 L. austr. 16.— 1650 
len und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt täglich um 8 ¼ Uhr Früh. Grund . en 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ i In Drohobyez von Nieder-Öfter. zu 5%, für 100 f.. 585 En 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäu⸗ täglich um 9%, Uhr Vormittags. 


Seifert“ in Krakau, dann der offenen Geſellſchafter derjel- 
bea des H. Theophil Apolinar Seifert und Adolph Wink- 
ler über welches auf Belangen des Adolph Winkler mit 
Beſchluß vom 8. Jänner l. J. 3. 366 der Coneurs eröff- 
net wird das Ausgleichsverfahren eingeleitet, zur Leitung 
des Ausgleichsverfahrens der k. k. Notar Muczkowski als 


Gerichts-Commiſſär ernannt, mit dem Beifügen, daß der 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 50.— 81.— 


Zeitpunet zur Anmeldung der Forderungen und die Vor⸗ 5 1 2 
ladung zur Ausgleichsverhandlung ſelbſt durch den Gerichts- mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würden. Von Drohobyez 5 e 1 t 100 nung ur — 
Commiſſär insbeſondere werde kundgemacht werden, daß es Aus ee des k. k. Kreisgerichtes. täglich um 2½ Uhr Nachmittags. von Tirol zu 5% für 100 lll... 
jedoch jedem Gläubiger freiftehe, feine Forderung mit der Tarnew, 22. Jünner 1866. täglich In „Boryslaw > rg ee . — 
Rechtswirkung des §. 15 des obigen Geſetzes ſogleich an⸗ R äglich um 3% Uhr Nachmittags. on Ungarn zu 5% für Nan ent 60 80 
a vr 5 5 9 ſehes ſodleich an. 3. 19425. Edict. (408. 2-3) Die Entfernung zwiſchen Ber und Drohobyez oon Ctenſen and Stage n un 100 1 
Krakau, am 24. Jänner 1866. Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt gege- beträgt 1 Meilen. von Gallien zu 3%, für 100. by ö 1 3 7.80 2 
Obwies . ben, es werde im Nachhange des hiergerichtlichen Be⸗ Der Beſtellungsbezirk der genannten Poſtexpedition hatſvon Siebenbürgen zu 57% für 100 fl. 63 50 64.— 

Weszczeme. ſchluſſes vom 26. Juni 1865 3. 4287 behufs Beftiedi. aus den Orten Borystaw, Hubicze, Schodnica und|von Bufowiua zu 5% für 100.4. . 66.— 00.50 


R «0 ce 2: Te ee ne ne 750.— 751.— 
der Credit⸗Auſtalt zu 200 fl. oͤſtr. W. 148.60 14889 
der Riedersſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 580.— 583.— 


€. k. Sad krajowy jako Sad handlowy w Krokowiefgung der vom Dr. Adam Morawski wider Herrn Felir 
na zadanie wierzycieli Antoniego Czernego, Wincen-|Morsko Morski erfiegten Wechſelſumme von 3500 fl. 


f ee Was hiemit veröffentlicht wird. 
tego Wolfa i Seweryna Wisniowskiego zarzadza wgle- ö. W. ſ. N. G. zur erecutiven Feilbietung der dem Schuld. 


Von der k. k. galiz. Poftbirection. 


dem calego ruchomego i nieruchomego w krajach ko- ner in / Theilen gehöri en, im Tarnower Kreiſe gelege⸗ Lemberg, am 19. Jänner 1866. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1552: 1585. 
en ala ed de v dos 17 end 1862 fle. Ge 1 — 800 Bei —— = u a Ta TE der r 600 . zu 200 fl. W. | 
nr. 97 da. p. P. jest obowigzujgea, wnajdujacego sig Swidliea ein neuer Termin auf den 20. Februar 1806, und machung. ber Nirkaigtee fine eb des bid Gin e e la 


majatku handlu galanteryjnego pod firmg »Teofil Sei-ſum 9 Uhr Vormittags hiergerichts anberaumt, bei welchem! Am 15. Februar 1866 tritt in dem Markte Wieler Eiſenbahn zu 200 fl. öfe. W. oder 500 Fr. 166.— 

ferte w Krakowie i jawnych wspölniköw tego handluſjene Güter unter den 515 obbezogenem h. g. Beſchluße bole Skrzyüskie eine k. k. Poſtexpedition ins Leben. der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 f. u 1 11950 120 — 
Teofila Apolinarego Seiferta i Adolfa Winklera nalezz-fvom 26. Juni 1865 3. 4287 feſtgeſtellten Bedingungen Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſt » Dienfte und derſder galiz. Karl Ludwigs- Bahn zu 200 fl. G.. 163.60 164.— 
cego, wzgledem ktörego na 2adanie p. Adolfa Win- veräußert werden. a Behandlung wertbhältiger Sendungen bis zum Einzelnge⸗ der 4.2 K Ce 0 1 8420 35 * — 8 
Mera uchwalg 2 dnia 8 stycznia b. r. do 1. 366 kon-] Die Lieitationsbedingungen und der Tabular - Auszug wichte von 3 Pfund zu befaſſen und mit der Poſterpedi⸗ der priv. böhmischen Weſtbabn zu 200 fl. 4. W. 146— 142.— 
kurs otwartym zostal, postepowanie ugodne, mianujeſfzunen in de tion Ropezyce mittelſt 4 Mal wöchentlich Fußbotenpoſten 0 


r n er hiergerichtlichen Regiſtratur, am Termine 4 ) 5 fl „+ 10925 109,75 
zarazem e. k. notaryusza Muezkowskiego komisarzem aber bei der Lieilationscommiſſion eingeſehen werden. nachfolgender Coursordnung in Verbindung zu ſtehen: der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— 147.— 


sadowym do n nn 1 Hierin werden der Executionsführer, der Execut, die 2 Von n 1 0 der 1 LE 5 4 a. 
2 ta uwaga, ze tenze komisarz sadowy termin do zglo- Miteigenthümerin Frl. Sophie Morska zu Handen der Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag um 3 ½ Uhr Nach dee öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 214.— 218.— 
szenia sig wierzycieli i wezwanie do ukladu ugodnego.Vormünderin und Mutter Fr. Leopoldine Morska, die mittags. der Wiener Dampfmühl⸗Aetien⸗Geſellſchaſt zu N 
oddzielnie oglosi, ze jednak kazdemu wierzyeielowi Tabulargläubiger, dann die dem Wohnorte nach unbefann- In Ropezyce der A de ende; in 500 fl. CW. 1 —— 


an denſelben Tagen um 6 ½ Uhr Abends. 

Von Ropezyce 
Montag, Dinſtag, Donnerſtag, Samſtag um 6 Uhr früh. 
In Wielopole 


wolno jest 2 pretensyami swemi ze skutkiem g 15 po- 
wolanéj ustawy zglosid sie bezzwlocznie. 
Kraköw, dnia 24 styeznia 1866. 


ten Gläubiger, welche mit ihren Forderungen erſt nach 
dem 11. September 1864 an die Gewähr dieſer Güter 
gelangt ſein ſollen, und endlich diejenigen, welchen dieſer 
Feilbietungsbeſcheib aus was immer für einem Grunde 


Nationalbauf e 104 

der Nationalbau aͤheig zu 5% für 100 fl. — 104.50 

auf C.- M. Kar zu 3”, für 100 fl. 9180 92 
auf öfterr, W. verloshar zu 5% für 100 fl.. 87.00 87.70 


1 : 772 ü Galiz. Credit⸗Anſtalt oͤſtr. W. zu 4¼ für 100 l.. —.— 66 

entweder gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden an denſelben Tagen um 9 Uhr früh. . 
L. 24389. Edykt. b Aan follte, zu Handen des Herrn Adrocaten Rosenberg als Die Entfernung zwiſchen Wielopole und Ropezyceſper Eredit- Auſtalt zu 100 f. ü. e 114.30 
C. k. Sad krajowy Krakowski p. Terese hr. Bo- Curator in Kenntniß geſetzt. beträgt 2¼ Meilen. Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 f. GM. 80.— 81.— 
Der Beſtellungebezirk der Poſtexpedition Wielopoleſ Frieſter Stadt- Anleihe zu 109 fl. CWM. 108.50 109.50 


browska 2 miejsca pobytu niewiadoma niniejszém za- 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
wiadamia: 


Tarnow, am 21. Dezember 1865. „ be Tune 


hat aus nachbenannten Orten zu beſtehen: Brzeziny, Grande 0% Bi A he 


a) Ze przeeiw niej i p. Ignacemu hr. Bobrowskiemul 1 [Budzisz, Glinik, Konice, Mata, Nawsie, Nilwodna, . al ee 
— icke pod dniem 2 czerwea L., 164. E d y kt. (132, 2-3) Pstragöra, Be: ame Sosniez, Szuwarowa, 5% u 10 i sig e . 22 7 2 
* a e e e 80g 1 10774 0. k. Sad obwodowy w Nowym Saczu zawiadamia ee 7 der 1 Peſt. Direeten dan zu a an il e Re 2 22 — 
wydano nakaz zaplaty polecajac Teresie br. |nmlejszym edykiem Pp. malionköw Aleksandra i Anne Lemberg, am 18. Jänner 1866. St. 33 d n ne e eee 21.— 22— 
Aobrowskié, abe na Trans N ddto * Grzesickich, iz przeciw nim p. Aron Kauftheil na dniu — — . — — ri 0 2 20 k BT a 1500 16.— 
köw dnia 19 — 1863 wW dniu 1 sier nia 10 styeznia 1866 do 1. 164 wniöst pozew 2 prosbg a Edict. r Keglevich zu 3 e 1225 127 
Po nakaz zaplaty sumy wekslowej 300 zlr. w. a. 2 przyn. Vom k. k. Vezirksamte als Gerichte in Kenty wird K. k. Hoſſpitalſond zu 10 fl. sſterr. Währe. . . 12.— Es 


1865 platnego, resztujgea sume wekslowa 9000 
Ar. W. a. wraz 2 procentem 6% od dnia 2 
sierpnia 4865 bieigeym i kosztami sadowemi 
W ilosei 20 r. 42 kr. W. a. p. Maurycemu 


; . ö tutejszego adwokata p. Dra. Zajkowskiego kuratoremſeuti 5 fl. 77 kr. — 19 fl. 96 kr. und 5 für 100 M. f N 
d d > EEE ; ER 8 eutionskoſten von und der Hamburg, nne 77.20 77.40 
er ne As e By ne nieobeenych ustanowil, 2 klörym spör wytoczeny we- gegenwärtigen Executionskoſten von 40 fl. 68 ½ kr. ö. W. S 0 3 tn, 103.10: 103.00 
swoje zarzuty do Sadu wnioska. dug ustawy postepowania wekslowego przeprowadzo- die executive Feilbiethung der der Frau Anna Gebauer Parie, füt Cours der Geldforten. 128 40 


b) Ze na Zadanie p. Mauryeego Blaua celem dore- 
ezenia p. Teresie hr. Bobrowskiej powyäszego 
pozwu z nakazem zaplaty i celem jej zastepowa- 


A. kr. 


; 3 5 I we i 4 E - lr. fl. kr. 
aby albo sami zarzuly swe wniesli, lub tés potrzebneſner in einem einzigen Termine und zwar am 8. März . er rer, 8 ze a 5 — zn 


Durchſchuitis⸗Cours .. Cut 
1 f. kr. ! 


% , ogöle zu6 aby wszel-Iven etihternden Bebinyungen akgehaten werben: (krmnyiite. \ . ) > > BIT 838 8 
kata Dra. Biesisdeekiego jéj kuratorem ustano- lich moZebnych srodköw prawnych do obrony uäyli,) 1. Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Rufſche Imperial... . — — — — 3 5s 3 57 


w razie bowiem przeeiwnym wynikle 2 zaniedbania Schätzungswerth im Betrage pr 7478 fl. 40 kr. Silber . — 103 20 108 30 


wionym 208 skutki sami sobie przypisacby musieli. z. W. angenommen. Abgang und Ankunft der Eſſendahn zu ge 


Poleca sie zatém p. hr. Teresie Bobrowskiéj, aby s 
re ; Rady c. k. Sadu obwodowego, 2. Der K ige iſt gehalten 5% des Scha . f 7 N 
8 We Hark ‚A u .Der Kaufluftige iſt geha 0 chaͤtzungs : 
echo eg deem 8 Nowy Saez, dnia 15 stycznia 1866. werthes d. i. den a Sau — fl. 8. W. im vom 10. ee eee bis auf Weiteres 
j u n ed n ne r / ( ( SEE BEE Baren oder in öffentlichen Schuldverſchreibungen nach 81 5 

J , ̃⅛»O.. f,, 111! è̃qͥq d 
kowi udzielila, inacz6j bowiem wynikle 2 zaniedbania . Poſterpedientenſtelle in Jaryezow bei Lemberg gegen ſion zu erlegen. — Preußen und nach Warschau s Uhr Vormittage; — na 
A s bie prrypisaé bedzie musiala. Vertrag und 200 fl. Caution. 3. Die Schätzung dieſer Realitäten und die weiteren . ze Min. Borm., 8 Uhr 30 Minuten 

Kraköw, dnia 30 grudnia 1863. Bezüge: Achtzig vier Gulden Beſtallung, zwanzig einen Lieitationsbedingungen können die Kaufluſtigen in Yen ab e A Vormittags, 

2 hi — Gulden Amtspauſchale und Einhundert zehn Gulden Bo⸗ der hiergerichtlichen Regiſtratur einſehen und davon ar unten Abends. in. Früh, 8 uhr 30 Mi 

tenpauſchale jährlich, für Unterhaltung Zmal wöchentlicher Abſchrift nehmen. von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 


N. 6002. E d y K t. (112. 3) 


C. k. Sad obwodowy w Nowym Saezu zawiadamia 
niniejszym edyktem niewiadomego pobytu Aleksandra 


Fußbotenpoſten von Jaryczow nach Lemberg und retour.] 4. Von dieſer Lieitation werden alle Tabular-⸗Gläubi- von Lemberg nah Krakau s Uhr 20 Min. Abends und sun 


10 Min. Morgeus. 
etevrologifche Beobachtungen. K Aukunft A 
Aenderung d. in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min, Früh, 7 uhr 45 Min, 


Grzesickiego i Anne Grzesicka, iZ przeeiw nim malo-| |, | Barom.⸗Hoͤhe Relative Grfdei gerung Abende; — von Brel 1 
letni Arnold, ie here i Kamila Grzesicey, oswiad- NE 1 einie zen Feuchtigkeit dagen 1 Ae a Aae 785 user, er Min. Abende; — von Wars 1 2255. ei I 
ezeni spadkobierey s. 5 Antoniego Grzesickiego, pod 8 Or Reaum. ted. N der Luft des Windes der Atmosphäre uft TR von dre über Doerberz aus Preuß a 5 125 Bin ar 
; x f jekise: jacv, pöd dni N zo oc 5 1. ‚06 ends; — erg 6 uhr 11 Min. „2 Uhr 
2a 1 e ee, , e eee % eee egg ls . de Fe J 
Ye 2 ‚ eſt far „ i a 5 
my 1000 Ar. m. k. ezyli 1030 lr. W. a. z prz. . 6 25 78 4,3 86 — mittel 1 | und Regen unten Abends. 1 mar 20 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


